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„Wiesbadener Hagölatt ".
E» fei nochmals darauf hiugewiefen, daß av 1. Aanuar 1905

öS»Wiesbadener Tagblalt"

zweimal täglich mit der Hast verschickt
wird, sodaß die Abend-Ausgabe noch am Erscheinungstagein der
Umgebung Wiesbadens, sowie im Rhein- u. Maingau u. Aarthal
zur Bestellung gelangen wird. Die Morgen-Ausgabe wird auch
ferner wie seither versandt. Die bisherigen Postbezieher seien an
trkdigfte Erneuerung des Abonnements erinnert, da erfahrungs¬
gemäß beim Vierteljahres-Wcchsel leicht Störungen im Bezug ein»
treten können. Beüellungen nehmen nicht nur die Postämter,
sondern auch das Personal (Briefträger, Landpostboten rc.)
entgegen.

Icr Werkag des Wiesbadener Hagbkatts.

Und Friede auf Erden. . .
„Und Friede auf Erden und den Menschen ein Wohl¬

gefallen!!" So verkündet uns die Verheißung, die von
der Kanzel verlesen wird, so lange ein Weihnachtsfest
gefeiert wird. Aber wie selten hat , wenn diese Ver¬
heißung verkündet wurde, Friede auf Erden geherrscht
oder auch nur den Menschen ein Wohlgefallen! So oft
ivir in den letzten Jahren das Weihnachtsfest begingen,
geschah es nicht int Zeichen des fruchtb ringewdenFriodens,
sondern in dein des männermordenden Krieges, der das
verheißungsvolle Lied vom ewigen Frieden immer wieder
m das ferne Gebiet der Zukunftsmusik verweist.
^ Einmal, als „im wunderschönen Monat Mai " des
echres 1899 im Haag die Friedenskonferenz zufamnnen-
trat, glaubten hoffnungsvolle Gemüter, daß die Zu»
ounftsmelodie vom ewigen Frieden schon zur Gegenwarts-
fusik werden könne. Allein der Wahn war kurz. Als
wir das Weihnachtsfest des verheißungsvollen Jahres
M «gen, da hatte im fermen Südafrika gerade das
^atyrspiei zur Friedenskonferenz begonnen, das weder

mif Erden noch den Menschen ein Wohlgefallen
vodeutete. Aus schnöder Gold- und Ländergier hatte
^ ». mächtige Albion, welches während der Friedens-
onferenz die ersten Vorbereitungen zu dem blutigen

Eke traf, die beiden friedlichen Burenrepubliken über-
Men itn£v einen verwerflichen, mörderischen Krieg ent»
WÄH der mit dem Untergang der selbständigen Buren-
staaten endete.

Wie im Fahre 1899, so stand das Weihnachtsfest auch
in ibeit Jahren 1900 und 1901 in dem unfriedlichen
Zeichen des Burenkrioges. Am Weihnachtsfest des
Jahres 1902 tmt der Konflikt in Venezuela, der infolge
der llnbotmäßigkeit der dortigen Regierung znm be-
lvaffncten Einschreiten ‘der Mächte führte, in Gegensatz
zu den Klängen des Liedes, welches Friede auf . Erden
und den Menschen ein Wohlgefallen kündet. Im vorigen
Jahre sorgte derselbe Herrscher, welcher die Tragi¬
komödie der Friedenskonferenz ins Werk gesetzt hatte,
dafür , daß jener Gegensatz ztvischeit Ideal und Wirklich¬
keit auch in die äußere Erscheinung trete. Rußland , das
sich int Haag für die Abrüstung begeistert hatte , be¬
mächtigte sich der Mandschurei, und es streckte seine
Fänge auch nach Korea aus , so daß der Konkurrent Ruß¬
lands in Asien, Japan , zur Verteidigung seiner bedroh¬
ten Interessen gezwungen wurde.

Als wir im vorigen Jahre das Weihnachtsfest feier¬
ten, da wurde überall die bange Frage laur : Wird cs ge¬
lingen , den drohenden Konflikt in Ostasien, dessen etwaige
internationale Folgen damals noch gar nicht zu über¬
scheu waren, zu vermeiden? Schon zu Beginn dieses
Jahres wurde diese Frage im ungünstigen Sinne beant¬
wortet, und jetzt, wo wir abermals Weihnachten feiern,
sind wir Zeugen des blutigen, weltgeschichtlichen Ringens
zwischen dem Reiche des „Friedenszaren " und dem des
Mikado Mutshito, des „Versöhners". Noch ist des furcht¬
baren Moröens kein Ende abzusehen, und der schwache
Ansatz des Präsidenten Roosevelt, dem es dabei mehr auf
die Wahlpropaganda als auf die Friedenspropaganda
ankam, abermals „wie einst im Mai " einen Friedens-
areopaq im Haag zusammen zu,berufen, ist bis nach, ge¬
taner Kriegsarbeit verschoben worden. Und so ist's auch
richtiger. Tenn schloß sich an die Friedenskonferenz der
Krieg, weshalb soll sich nicht an den Krieg .die Friedens¬
konferenz schließen!

Aber stehen auch die Vorgänge auf dem Welttheater
in schroffem Gegensatz zu der Friedensbotschaft de»
Weihnachtslisdes, so hätten wir doch alleUrsache, dankbar
dafür zu sein, daß bisher ciu Übergreifen des ostasiati¬
schen Konfliktes auf die anderen Mächte glücklich ver¬
mieden worden ist, wenn wir nicht leider moch manche
anderen Erscheinungen zn beklagen hätten, die zu der
Botschaft „Friede auf Erden und den Menschen ein Wohl¬
gefallen" im schroffem Gegensatz sielten. Wir müssen
hierbei in erster Reihe an die blutigen Wirren in unserem
südwestafrikanischen Schutzgebiet denken, wo die Waffen
der heimtückischen Eingeborenen und ein noch schlimmerer
Feind , der Typhus , dem Tod eine grausige Ernte be¬
reitet haben. Es ist kein fröhliches Weihnachtsfest, das
unsere braven Soldaten drüben , umgeben von Kampf
und Gefahr, begehen. Und ein trübes Weihnachtsfest
wird auch hier in mancher deutschen Familie begangen
werden, deren Angehörige auf dem blutgetränkten Boden
Südafrikas weilen oder ihn vielleicht schon selbst mit
ihrem Blute getränkt haben.

Und wie steht es denn um uns selbst? Gedenken wir

alle in den politischen, wirtschaftlichen und sozialen
Kämpfen unserer Zeit , die uns nun einmal beschieden
sind, der Mahnung , die uns „Friede ans Erden " ver¬
kündet, der Mahnung , im Kampf nicht der Liebe und
über unseren eigenen Interessen nicht der Allgemeinheit
zn vergessen? Wer, der sich ernsthaft prüft , wird diese
Frage rückhaltslos zu beantworten wagen ? Und doch
sollte uns gerade das heutige Fest, das tvie kein anderes
ein Fest der Liebe ist oder doch sein sollte, mit verstärkter
Macht die Mahnung ins Gedächtnis rufen : Nicht mlitzn-
bassen, mitznlieben sind wir da ! Wenn wir dies recht
beherzigen, dann wird zwar unserer rauhen Zeit noch
nicht „Friede ans Erden ", aber doch vielleicht oft genug
„den Menschen ein Wohlgefallen" beschieden sein!

Allerlei von derM-KminMu.
8. Paris , 22. Dezember.

Eine mit Rosen und exotischen Gewächsen festlich ge¬
schmückte Tafel , eine lächelnde Ministersgattin , dir mit
einer Anzahl von Herren in goldstrotzender Uniform
oder im Tiplomatenfrack bei hellem Bechcrklang Liebens¬
würdigkeiten austauscht — das sind die Auspizien , unter
denen ötc Kommission , die über den blutigen Zwischen¬
fall in der Nordsee eukschieiden soll, ihre Tätigkeit in
Paris in Angriff nimmt . Man kann sich nichts Gemüt¬
licheres vorstellen , als diese Begrüßung bei Delcassä,
der Franzose genug ist, um zu Zeiten ölen Politiker hinter
.delm Weltmann verschwinden zu lassen, und durch flirte
im Verlaufe des Frühstücks ohne steifes Pathos ausge¬
sprochenen Wünsche für das Gelingen der Konferenz
doch den Eindruck hervorzurufen weiß , daß Frankreich
an der Beilegung der Differenzen zwischen England und
Rußland stark interessiert ist. Feierlichen Ernst nahmen
die Gesichter der Delegierten erst an , als der französisch«
Minister des Äußeren sie nach Beendigung des Früh»
stl.cks in die für die iKümMifston bestimmten Räumlich¬
keiten führte . Tie Nordseitc d-cr ersten Etage des
Minisierpalais ist den Delegierten ringe räumt . Bon ziwer
mit prächtigen Gobelins geschmückten Sälen ist der eine
für die Beratungen , der andere für die Vernehmung der
Zeugen bestimmt . Außerdem sind den Mitgliedern Rauch¬
zimmer , Büffets usw. zur Verfügung gestellt worden,
so daß die äußere Vequemlichksit nichts zu wünschen übrig
lassen dürste . Uber die Zusammensetzung der Kommission
sind im Auslande vielfach uuzutreffeude Angaben gemacht
worden . Eine Übersicht vor Beginn der Beratungen er¬
scheint daher wohl am Platze . Zu den „Jnternatiotmlen
Kommissionären " im eigeutltchett Sinne , die über die
'Angelegenheit abzustimmen haben , gehören nur die fünf
von England , Rußland , Frankreich , Amerika und Öster¬
reich gestellten Ildmirale . Alle übrigen „Mitglieder " sind
nur als Berater oder zu administrativen Hüffeleistungen
herangezogen . Der Gesamtstab der Kommiffion setzt sich
— nach Ländern eingeteilt — folgendermatzen zusaMmeü:
Rußland:  Vertreter der Regierung : ‘Generaladjutant
dldmiral Kasnaköw , dem Oberstleutnant Stenger und

Feuilleton.
Christnacht.

Bon .S . Halm.
Durch die Wälder geht ein Rauschert,
Ein Rauschen durch den Tann.
Willst seinem Sinn du lauschen? ,
Die Christnacht kommt heran . *"<
^ud weiße Fitt 'ge senken
Hernieder sich ins Tal.
Weihnachten will uns schenken
Der Himmel wieder mal.
Auf, Träumer , lausch' den Glocken,
Den Glocken nah und fern, i i
Horch, wie sie tröstend locken!
Glaub nur an deinen Stern!
D, laß den Mut nicht sinken,
Du zagend Menschicnherz!
Dei» Stern wird wieder blinken.
Drum schau auch sterneitwärts.

der Weihnachtskarte.
-Verb! Origen Jahre hatte die Post in England , dem

Er Weihnachtskarte, die in den letzten. Jahren
Über‘tr nnä immer mehr an Verbreitung gewonnen hat,
^% c i rj , 000 Weihnachtskarten zu befördern. Im
der eM'K v ttour^e ihr mir ein solcher Weihnachtsgruß,
liefen'kf-v efer  Art , zur Beförderung übergeben. In
toejet ist die außerordentliche Entwickelung
Hste,, .^chnachtSsitte gekennzeichnet. Ter Absender der
^r rm. ? 'an,eu Weihnachtskgrtk: des. Jahres 181-1 war

W, A. Tvbsou, der damals noch ein ganz

jimger Mann war, und einem, Freunde .zu Weihnachten
eine ganz besondere Aufmerksamkeit erweisen wollte. Auf
einer Karte zeichnete er also eine Familieugesellschast in
einer Umrahmung von Stechpalmen und Rtistelzweigen.
Das ' anspruchslose kleine Bild maehte dem Enipfänger
solche Freude, daß Dobson zum nächsten Weihnachtsfeste
eine andere Karte entwarf und Lithographien davon tm
alle seine Freunde sandte. Im Fahre darauf taten einige
Bekannten wie er, uitd jedes Jahr wuchs der Kreis seiner
Nachahmer. Das ging so bis in den Anfang der fünf¬
ziger Jahre . Ta kam jemand auf den Gedankeu, aus
der Idee der Weihnachtskarte Geld zu schlagen, und nun
konnte bald jeder, der Lust hatte, einen Weihuachtsgruß
kaufen. In den fünfziger und sechziger Jahren w>ar die
Weihnachtskarte, die in den Handel kam, künstlerisch reckst
bescheiden. Gewöhnlich stellte sie eine Winterszene mit
einer mit Schnee bedeckten Kirche dar, oder auch einen
eng gobuudeUeu Strauß farbiger Blumen . In den sieb¬
ziger Jahren trat dann eine entschiedene Wendung zum
Besseren ein. Die Karten wurden sorgfältiger gearbeitet,
die Auswahl war größer, und einige zeigten sogar einen
köstlichen Humor. Die Zeit der wirklich künstlerischen
Weihnachtskarten begann erst, als d-ie Firma Raphael
Tuck einen Wettbewerb für schöne Entwürfe ausschrieb
und wertvolle Geldpreise aussetzte. Im Jahre 1880
war ein solcher Wettbewerb sehr selten, und er erregte
großes Aufsehen: jeder Künstler wollte einen Anteil an
den Preisen im Betrage von 10 750 M . haben. George
Ehansen, F. E. Wetherbce, Rebecca Colcman und viele
andere beteiligten sich daran ; auch Millais interessierte
sich sehr dafür . Er prophezeite sogar, daß der Kultus
der künstlerischen Weihnachtskarte mehr als die ganze
„Royal Academy" zur Entwicklung des Schönheits-
sinnes der großen Massen beitragen würde, und er über-
nahm daher auch bereitwilligst das Amt , eines Preis-
richters. , Sehr viele der eingesanidtm Entwürfe waren
so gut, daß Mcsjrs . Tuck auf den Rat des Preisrichter-

trios für weitere 60 000 M . Skizzen ankauften , die n'icht
mit einem Preise ausgezeichnet worden waren ; alle aus-
gewählten Bilder wurden dann in der Dudley Galerie
ausgestellt. Damit war die Herrschaft der künstlerischen
Weihnachtskarte begründet. Zwei Jahre später kamen
Tucks berühmte Serien der „Royal Academy". Diele
Akademiker hatten zwar die Nase gerümpft bei dem Ge¬
danken, ihre Kunst auf solche Trivialitäten wie Weib-
nachtskarteu zn verschwenden; aber sie waren nicht alle
dieser Meinung , vielmehr nahmen Akademiker wie
Millais , .Vürrcus Stone , Herbert Saut , George Bougthon
und Dobson, der erste Urheber der ganzen Bewegung,
sehr gern diese Aufträge au . Darauf boten die unter»
nehmenden Messrs. Tuck Tenny so  n 20000 M .. wenn
er für die Serie acht Vierzeiler schreiben würde , Tenuy-
sou, der nickst sehr demokratisch gesinnt war , lehnte höf¬
lich, aber bestimmt ab. Ob die Tucks froh darüber waren,
weiß man nicht; jedenfalls aber können die Empfänger
der Akademiekarteu sich darüber freuen , wenn man an
das Ncujahrs -gedicht denkt, das öee gekrönte Dichter den
„Good Woods" für 10 M . pro Wort schrieb und das in
der Übertragung etwa so lautet:

„Auf einem Turm staub ich im Rege,,,
Daö neue Jahr und bas atic kamen sich entaeaen.
Das alte Jahr kam brausend und sausend,
Das neue kam sausend und brausend."

In den zwanzig Jahren , die seitdem verflossen sind,
hat die Weihnachtskarte ständig an Beliebtheit zuge-
nommen. Jetzt hat sie ihren Siegeozug über die ganze
Welt angetreten : auch Tausende von Hindus und anderen
orientalischen Völkern, die keine Christen sind, kaufen
dies -kleine Emlblem der christlichen Lehre, um es ihren
abendländischen Freunden zn senden. Die englischen
Fabrikanten können gute Künstler selbst für die billigsten
Karten bsttyäftigen, da sie in so großer Zahl hergestellt
werden; viele Kärten, die 8 Pfennige das Stück kosten,
haben 2000 M. und darüber für den Entwurf gekostet
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Schiffsleutnant Wolkow, erst-erer als amtlicher, letzterer
alZ Persönlicher Sekretär zur Seite stehen. Kechisbei-
flände: Baron Taube , Professor an der Petersburger
Universität , Rechtsberater des rüffWen ausivartigen
Avrtesr Advokat Fromngeot vom Pariser Appellations-
verichtKhof, eine Kapazität in Fragen des intcruativ-
nalen Rechtes. Als „Agent der russischen Regierung bei
'der Kommission" fungiert der russische Botschaftsrat
Nechludom, dem Dr . Mandelstam, Zweiter Dragoman der
russischen Botschaft in ' Kvnstantinopel, assiMrt . Eng¬
land:  Vertreter der Regierung : Admiral Sir Leiwis
Geauwont mit zwei Sekretären , einem AlarinLsfizier
und einem Boifchastsrat . Rechisbeistände: Sit . Fry,
Mr . Cunlifse und noch zwei weitere Advokaten. Agent
der englischen Regierung : Botschaftssekretär O 'Brien.
Amerika:  Vertreter der Regierung : Admiral Char¬
les H. Davis ; Begleiter : SchiffReutnant Bricker, Kor¬
vettenkapitän Campbell Smith . Zur Disposition: Ein
Marineattachd der amerikanischen Botschaft in Paris.
F r a n kr e i ch: Regiernngsvevtreter : Vizeadmiral
Fonrn 'ier mit einem Adjutanten . Eventuell : Öster¬
reich:  Admiral Freiherr v. Spann mit einem Adju¬
tanten . Außerdem ist die Einsetzung eines ausschließlich
aus Franzosen zusammengesetzten besonderen Sekreta¬
riats geplant, an dessen Spitze, wie der „Temps" offiziell
mi'tteilt , ein Unterstaatsfökretür im französischen Ministe¬
rium des Äußern stehen soll. Die erste Sitzung der Kvm-
mission, die noch vor Weihnachten st-attfin'b-ct, hat eine
rein formale Bedeutung . Die eigentlichen Arbeiten wer¬
den -erst in etwa 14 Tagen — wahrscheinlicham 9. Fan.
— in Angriff genommen. Da die Frage der japanischen
Torpedoboot , die Admiral Roschddoästjensky in der frag¬
lichen Nacht gesehen haben will, noch immer nicht aufge¬
klärt ist, dürfte es an dramatischen Zwischenfällen im
Verlaufe der Zeugenvernehmung nicht fehlen, doch bleibt
allen: Anschein nach die Öffentlichkeit von dem Genuß
dieses Schauspiels ausgeschlossen.

Die tlcnuillgt KreviiWii« IllUrii.

die Fahrt deshalb unternommen , um an Ort und Stelle
ein genaues Bild über die Stimmung in Sachsen zu er¬
halten. Die Sympathien für die ehemalige Kronprin¬
zessin sind in stetem Steigen begriffen.

hd . Dresden , 24. Dezember . Eine amtliche Kund¬
gebung im „Dresdener Journal " lautet : Es ist be¬
kannt, daß die Frau Gräfin Alontignoso sich gestern
kurze Zeit in Dresden ansgehalten hat. Dieser Besuch
hat nach den uns gewordenen zuverlässigen Mitteilungen
den ausgesprochenen Zweck gehabt, eine Zusammenkunft
mit dem König und den königlichen Kindern zu er¬
reichen. Nachdem Frau Gräfin . Montignofo durch den
Bevollmächtigten Sr . Majestät des Königs darüber auf¬
geklärt worden nur , daß die gewünschte Zusammenkunft
untunlich sei, hat Frau Gräfin Montignofo in den zei¬
tigen Nackmittagsstnnden Dresden in Begleitung ihres
RechiSbeistandes, Herrn Rechtsanwalt Dr . Zeh me, wie¬
der verlassen.

hd . Leipzig, 24. Dezember. Die Gräfin Montignofo
ist gestern abend 11 Uhr 20 Minuten über Erfurt nach
Frankfurt a. M . abgereist. In ihrer Begleitung befindet
sich der Sohn des I)r . Zchme. Die Abreise war geheim
gehalten worden, weshalb sich nur wenige Personen ans
dem Bahnhofe eingesunden hatten. Eine Dame über¬
reichte 'der Gräfin vor >der Abreise einen Blumenstrauß.

hd . Dresden , 24. Dezember. Während gestern
Gräfin Montiignoso ans der Rückreise begriffen war , die
sie hatte antreten muffen, ohne ihre Kinder gesehen zu
haben, überraschten diese nebst ihren Mitschülern den
König mit der Ausführung des Weihnachtsfestfpicles
„Knecht Ruprecht".

hd . Wien, 24. Dezember. Gestern an den Hiesigen
Hof gelangte Nachrichten aus Dresden treten entschieden
der Ansicht entgegen, daß es der Gräfin Montignofo je¬
mals möglich sein werde, ihre Kinder wieder zu sehen.
König Friedrich August Hat versichern lassen, er werde
das Vermächtnis seines verstorbenen Vaters genau
wahren . Ebenso ist man an hiesiger maßgebender Stelle
entschlossen, der Gräfin das Betreten des österreichischen
Bodens für immer zu verbieten . ■

hd . Leipzig, 29. Dezember. Von verschiedenen Seiten
war die Behauptung ausgestellt worden , daß die Gräfin
Montignofo von der sächsischen Regierung einen Aus¬
weisungsbefehl erhalten habe. Demgegenüber wird auf
das bestimmteste erklärt , daß hiervon keine Rede sei. Die-
Bevhandlungen zwischen-dem Hose und der ehemaligen
Kronprinzessin werden vielmehr außerordentlich kon¬
ziliant und liebenswürdig geführt.

hd . Dresden , 23. Dezember. Infolge der Erklärung
der Gräfin Montignofo , sie liebe daö Sachsenland und
kehre bald wieder , herrscht andauernd starke Erregung.
Das sächsische Staatsministerium trat heute 'mittag zu
einer Sitzung zusammen.

hd . Leipzig, 23. Dezember. Entgegen anders lauten- '
den Meldungen können die „Leipziger N. N." Mitteilen,
daß die ehemalige Kronprinzessin von Sachsen sich noch
in der Billa ihres Rechtsanwaltes , Dr . Zehme in Leipzig,
anfhält . Aber ihre Abreise ist noch nichts bestimmt. Die¬
selbe wird voraussichtlich über Frankfurt a. M. erfolgen.
Mit den beteiligten Behörden finden andauernd wichtige
Konferenzen statt. Indessen wird über dieselben strengstes
Stillschweigen bewahrt . Auch die Abreise der Gräfin
dürfte geheim gehalten werden, um allen Zwischenfällen
vorznbeugen.

hd . Leipzig, 23. Dezember. Dr . Zehme bietet alles
auf, um die -Gräfin Alontignoso von weiteren Schritten
abzuhalten , die sie noch einmal nach Dresden führen
könnten. Das Befinden der Gräfin ist andauernd durch
die Gemütserregnng schwer in Mitleidenschaft gezogen.

' hd . Leipzig, 23. Dezember. Nach einer Anssage der
Frau Dr . Zehme wird die Abfahrt der Gräfin Montig-
noso vielleicht heute oder morgen stattsinden. Dies hängt ,
ganz von dcmGemütsznstande derGräfin ab. Bon anderer
Seite wird über die Reise der Gräfin gemeldet, sie habe

Der toskanische Hof. Der Großherzog und die
Grosthcrzogin von Toskana sind durch die Nachricht von
der Ankunft und Ausweisung der Gräfin Montignofo
in Dresden aufs schwerste betroffen. Die Eltern hatten
keine Ahnung, daß ihre Tochter diesen Schritt beabsich¬
tige,- sic standen wohl im Briefwechsel mit der Gräfin,
erhielten aber seit einiger Zeit kein Schreiben von ihr.
Die Gräfin wollte wahrscheinlich nicht in Versuchung
kommen, von ihrer Absicht etwas zu verraten , deshalb
schrieb sie gar nicht. Denn sie mußte wissen, daß die
Eltern ihr unbedingt von diesem Schritte abgeratcn
hätten. Die Großherzogin wurde , wie Münchener
Blättern als Salzburg telegraphiert wird , beim Ein¬
treffen der Nachricht von einem Weinkrampf befallen.
Auch auf den leidenden Großherzvg haben die Ereignisse
um so nachhaltiger gewirkt, als das Verhältnis zwischen
Luise Alontignoso und dem sächsischen Hofe ein derartiges
war , daß ein Wiedersehen mit den Kindern in absehbarer
Zeit nicht ausgeschlossen schien.

Der rujpsch-lapanische Krieg.
hd . Paris , 24. Dezember. „Echo de Paris " meldet

aus Petersburg:  Bisher hat kein amtliches Tele¬
gramm die Meldung bestätigt, daß es acht Torpedvjägern
gelungen sei, aus Port Arthur zu entkommen.

hd . London, 24. Dezember. Die „Times " meldet
ans Peking:  Chinesische Dschunken mit Proviant
gelingt es noch immer, die Blockade bet Port Arthur zu
durchbrechen. Indessen ist das Schmuggeln sehr gefähr¬
lich, d>a von vier Schiffen stets drei beschlagnahmt werden.
Tie russisch-chinesische Bank bestreitet sämtliche Kosten für
den Ankauf von Kriegskonterbanten.

Ans Kunst und Leben.
* Königliche Schauspiele. (S Vr e I p l a n.) Sonntag, Len

25 Dezember, Abonnement A , 18. Vorstellung: „Tannhänser .
Anfang 7 Uhr. Montag, den 28., bei aufgehobenem Abonnement:
„Oberon". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 27., Abonnement C,
18. Vorstellung: „Tranmulns ". Anfang 7 Uhr. Mcttwoch, den
28. Abonnement A, 10. Vorstellung: „Die Meistersinger von
Nürnberg". Anfang ß'/.. Uhr. Donnerstag , den 2»., Abonne¬
ment E>, 18. Vorstellung! „Ein SommernachtStramn". Anfang
7 Uhr Freitag , den 80., Abonnement C, 10. Vorstellung:
„Hofsmanns Erzählungen" . Anfang 7 Uhr. Samstag den 81.,
Abonnement D , 10. Vorstellung: „Die Fledermaus . Anfang
7 Ubr. Sonntag , den 1. Januar , Abonnement 11, 10. Vorstellung:
„Armide". Anfang 7 Uhr.

* Residenz- Theater . lS p i c I v I a n.) Sonntag , den
25. Dezember ferster Feiertags, nachmittags 8'/- Uhr: Prolog.
„Die deutschen Kleinstädter". Abends 7 Uhr, zum ersten Male:
Uber Nacht". «Novität.) Montag, den 20. «2. Feiertags, nach-

mittags 8»/. Uhr: „Flve v'cloct". Abends 7 Uhr: „Der Kilo¬
metersreffei? . Dienstag , de» 27.: „Gaftonö Frauen ". Mittivoch,
den 28. nachmittags 1 Uhr: „Schneewittchen und die sieben
Zwerge". Abends 7 Uhr: „Der Uilometersresser". Donnerstag,
den 20.: „Uber Nacht" . Freitag , den 80,: Prolog. „Die deutsche»
Kleinstädter". Samstag , de» 8I„ nachmittags 4 Uhr: „Schuec-
rrntrchcn und die sieben Zwerge". Abends 7 Uhr, zum ersten
Male: „Nimbus". tNovitüt.s

* Schopenhauer als Schimpfrvortsorscher. Der Frank¬
furter Dialekt und im besonderen seine Abart, der
Sachsenhüuser, verfügt über einen «roßen Reichtum von
originellen und 'kräftigen Schimp'fivorten, wie Las in
der kürzlich erschienenen, von nus schon empfohlenen
Biographie des Frankfurter Dialekwichters Friedrich
Stoltze von dem Erstens bekannten Schriftsteller Johannes
Prötß sehr amüsant dargestellt ist. In den fünfziger
Jahren wohnte Stoltze als Redakteur der „Frankfurter
Krebbel- und Wärme Brödercher-Zeitnng " in einem
Gartenhaus vor der Stadt ans dem „Röderbcrg". Der
menschen'fetndltche Pessimist, Arthur Schopenhauer, der
seit dem Cholerasahr 1332 in Frankfurt lebte und dessen
Philosophie gerade damals nach dem Erscheinen der geist¬
reichen „Pärerga " viel in den Zeitungen von sich reden
zu machen begann, pflegte bei schönem Wetter den regel¬
mäßigen Berdaunngs -Spaziergang „um die Tore" über
den Röderberg auszndehnen . Der P'» rl „Mensch" be¬
gleitete ihn steig, sobald er seine Wohnung an der
„Schönen Aussicht-' verließ , und dieser sehr verzogene

Pudel mar es , der auch «ine besondere Vorliebe für den
Garten Stvltzes bezeigte. Für ihn wirkte der Hund des
Dichters , „Porculus ", als Magnet , und infolgedessen
hatte Stoltze wiederholt Mlegenheit , die Grobheit des
grimmen Weltverüchters persönlich kennen zu lernen,
wie er uns das so hübsch in seinen „Erinnerungen an
Arthur Schopenhauer" (Gesammelte Werke, Bd. 5) er¬
zählt hat . Dort ist auch zu lesen, wie er den grüßten
Schimpf virtuosen unser den Philosophen darüber auf¬
klären konnte, was die Sachsenhäuser unter ei nein
,-Siebensvrtenflegel" versteh.'». Stoltze, der später die
'Bedentnng Schopenhauers sehr wohl erkannt hat, damals
aber noch wenig von den Werken des Sonderlings kannte,
erzählt : „Der alte brummige Herr Professor, der immer
ein Gesicht machte, als ob er die Pfalz vergiften wollte,
war mir nn'sympathisch. Abergläubisch war er auch:
wenn ein Rabe über den Rüderberg flog und krächzte,
so kehrte der Weise von Frankfurt sofort wieder um,
ebenso wenn ein Hase über den Weg lief. Fatal war mir
auch sein brauner Pudel , der an jedem Garten seine
Visitenkarte abgab, was ihm einmal am Sch'weizerHaus
'des Herrn J 'ügel übel bekam. .Dort hatte eines schönen
Tages der seinem Herrn vorausgesprungeiie „Mensch"
an der Gartentüre seine Visitenkarte abgegeben und war
dann auf die am Garten befindliche Ruhebank ge¬
sprungen. „Ah, mein licwer Mensch, da liegst du ja, wie
eine auf ihrem Sockel ansgcft reckte Sphinx !" rief der
Herr Professor seinem Pudel zu. 'Slber kaum hatte er
diesen Zuruf vollbracht, so sprang auch schon Atnia mit
einein lauten Aufschrei von derBauk herunter,und flüch¬
tete sich heulend zu seinem Herrn . Der Gärtner des
Herrn Jügel hatte mit einer langen Bohnenstange und
zwischen den Latten des Zaunes hindurch dem vierbeini¬
gen Vtsitenkartcuabgeber einen nicht ganz gelinden Stoß
versetzt. Der 'Herr Professor war sehr indigniert ob die¬
ser Mißhandlung seines treuen Pudels und konnte über
deren Urheber nicht lange im Zweifel sein, da daS
coi'fms delicti , die Bohnenstange, von dem Gärtner
nicht wieder zurückgezogenworden war , sondern noch
weit yinausragte in den Weg, der Gärtner selbst aber
grinste vergnügt und sichtbar hinter der Lattenwand.
„Sie Banern 'bcngel!" rief der -Herr Professor dem Gärt¬
ner zu. Dieser aber , der auch 'wegen seiner Höflichkeit

hd . Petersburg , 23. Dezember. Aus Mukden"wir-
gemeldet, daß die japanische Armee furchtbar durch di«
Kälte leibe. In einer Woche schieden aus der Fron,
durch Tod oder Krankheit 2000 Mann . — Die Reed«
von Inkan ist zngesroren. Die japanischen 'Nachschub«
werde» infolge dessen in Dalny ansgeschifft. All«
marschieren auf Port Arthur.

hd . Petersburg , 28. Dezember. Der Korrespondeni
'des „Nowoje Wrcmja " telegraphiert ans Mulden,
daß gestern dort ein japanischer Offizier verhaftet wurde,
der sich als russischer Offizier verkleidet hatte. Da «r
tadellos Russisch spricht, so gelangte er unbehindert durch
die Posten.

hd . London, 23. Dezember. Der Berichterstatterheg
„Daily Telegraph" bei Okus Armee bezeichnet die ©«,
rächte, daß die Russen in -der Mandschurei an Proviant
Mangel leiden, als unbegründet . Die Japaner b«-
schränkten jetzt ihre Anstrengungen darauf , festen tzuß
zu fassen zivischen den Flüssen Hun und Liao.

wb . New Kork, 23. Dezember. Der „New Aork
Hcrald" meldet ans Söul vom 1«. d. M .: Die japanisch«
Garnison wur 'di stark vermindert . Die Truppen ging«»
nach dem Norden . Die Mündung des Ja ln und der
Hafen von Tschiwampho sind gefroren. Die Japaner
wollen eine leichte Eisenbahn über das Eis nach den
Inseln legen, um Vorräte für die mawdschuri'fche Arm«
befördern zu können. Der Hafen von Dalny ist seit Er¬
bauung des Wellenbrechers häufig gefroren . Es erhält
sich das 'Gerücht von der Bildung einer ruffischen Ar« «
bei Kirin . Diese Armce soll: durch die Täler des Sim-
gari vorstoßcn und die japanischen Verbindungen ck-
schneiden.

wb . Mukden, 28. Dezember. (Reuter .) Heute g«.
lang es den Russen, ihre Belagerungsgeschützeauf der
Fahrstraße 4y3 Kilometer nach Süden vorzuschiekei!,
obgleich die Japaner ein ziemlich heftiges Artillcrieseuer
unterhielten . Der Feind vcrfchoß eiica hundert Grana¬
ten. Der angerichtete 'Schaden ist geringfügig. ZtrAs
Mann wurden verwundet . Da cs in Mukden schiwieriz
ist, Vorräte zu erhalten , haben die chinesischen Beamten
viele Chinesen nach Norden abgeschpben.

wt>. London, 24. Dezember. „Daily Telegraph'
meldet aus Söul vom 22. d. M.: In Norb^Korea faMn
scharfe Ge'sechke statt, in 'denen die Japaner 'sieM>4
waren . Der in Nord-Korea kommandierende pnsM
Oberst wuside wegen seiner Tapferkeit zum General be¬
fördert . Er hat sein Hauptquartier am oberen Jaln.
Das Quartier des japanischen Generals wird telmp-
n'isch mit dem Palaste des Kaisers von Korea verbunden.

hd . Petersburg , 24. Dezember. Hier traf da
chiffriertes Telegranim aus W l a di w ostok  ein . S»
glaubt, daß cs sich um Instruktionen handelt, welche M-
miral Skrydlow dem Admiral No'schdjcstwenskn über tsi
Bewegungen der japanischen Flotte übermitteln liex.
Allem Anscheine nach dürfte es bei Singapore noch»'«>
zu einer großen Seeschlacht zwischen dem russischen m
japanischen Geschwader kommen, -vielmehr dürsten P
die Japn -er vorläufig darauf beschränken, den Gegner
beobachtend zu verfolgen.

hd . London. 23. Dezember. Wie die „Daily Mau
erfährt , liegt es in der Absicht der Japaner , RE
djestwenskys zerstreute -Flotte anzugreisen, ehe sieW
sammeln kann. Die Division des Admirals FölkersE
bestehend ans zwei Schlachtschiffen, zwei geschuhtn
Kreuzern und sieben Torpedobovtszerstörern , schwM i»
großer Gefahr . 0

hd . Antwerpen , 23. Dezember. Seit einiger hcn
wird der Transport von Waren in großem Umsvn«
betrieben. Innerhalb 14 Tagen hat eine Fabrik «r
Schiffe von je 14 000 Tonnen mit voller Ladung E
sandt. Es befinden sich unter den Ladungen
Waren , welche als Kriegskonterbande betrachtet -iverix«
können. ^

hd . Petersburg , 24. Dezember. Die chinesischen«s
Hörden 'beschlagnahmten bei Fengtai in der Nähe w*

noch nicht bestraft worden war , überschüitete nun &
Welsen von Frankfurt mit -dem ganzen -Kom-plimeMp
buch von Frankfurt und Tachsenhausen und imrf t«" -
zum Beschluß, dem Herrn Professor auch »och c»>4
,-Dieben-sortenflegel" an den Kopf. — S -iebcnsortenMEs
— Dieses vielversprechende Wort imponierte
Hauer, aber nicht in unfreundlicher Weise. Er hatte .
noch nie gehört und er lächelte. Mich hatte das Ge>̂
des Gärtners herbeigelockt, und der Herr Professor
mich: „Sagen Sie , was versteht man unter Siebensmr
fldgel? Es mutz, dem Worte nach, also sieben Sorten
Flegeln geben?" — „Allerdings , Herr Professor. "
gut es Sieben Weise von Griechenland, Sieben 4̂ ,
Theben, Sieben Meister, S 'i-eben Wunder der Welt , ^
Sieben To-üsün'öen gibt, gibt es auch Sieben Flegel.
„Und die sind?" — „Erstens : der Urftegel,- zweitens- '
geborene Flegel,- drittens : der Hauptflegel,' viertens-
Erzslegcl mit der Unlerabteilnng : Grob wie
fünftens : der Un'i'versalslegel mit der Unterabtw :
Grob wie Sanbvhnenstrvy,- sechstenö: der Moidsl " ^
und siebtens: der göttliche Flegel . Derjenige >uiu, . „
alle diese sieben Sorten von Flegeln tn seiner pe
vereinigt , ist «in Tiebenfortenflegcl ." —' Schopeny«,^
lachte laut auf und sagte: „Nun , so weit Hab W *'
noch nicht gebracht." JH

* Verschiedene Mitteilungen . Leoncav * ^
wird bei seiner Ankunft in Brissago, seiner .Heimo
mit begeisterten Ovationen empsangen werden. Tk W
zum Ehrenbürger ernannt und wird von den Bchbr"
feierlichem -Zuge nach seinem Hanse geleitet. Der *> .
pvnist Lcon-cavallo ist inzwischen in Rom eingeN̂ ^^
er wird alsbald nach Neapel abreiscn, um der CMIl" ^
ruug des „'Roland von Berlin " beiznm'ohnen,
erste Aufführung im San -iCarlo-Dhcatcr in idcr e
Hälfte des Januar stattftudcn soll. Wie die „Pm
fährt , beabsichtigt Leoneavallo im nächsten
seiner neuen Oper „Der lltoland von Berlin
bürg , Moskau, Odessa und vielleicht noch andere gr p |
russische Städte zu besuchen.

Man schreibt anS Düsseldorf:  Herr
Jfailowits,  der Charakterdarsteller >uiferes
theatcrö, ist von 1000 ab an das Hofthcater tn
baden  engagiert worden.
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Peking 3 Millivnen Patronen , welch« an eine russisch«
Firma in Tientsin adressiert und ersichtlich für die rus¬
sische Armee bestimmt waren . Die Patronen waren
Mischen Holz versteckt und wurden unter Leitung des
Agenten einer deutschen Firma transportiert . Dieselbe
Firma soll sich, wie die „Times " behauptet , auch, mit der
Anwerbung von Schiffen für Rußland beschäftigen.

Derrlfches Reich.
* Berlin , 23. Dezember . Das bisherige Ergebnis

der deutsch - österreichischen Handclsver-
trags - Verhau dl uwgen,  die nach den Feier¬
tagen fortgesetzt werden , wird dem „Bert . Tagebl ." von
unterrichteter Seite als nicht ungünstig bezeichnet.

* Rundschau im Reiche. Der sozialdemokra¬
tische Zetts chri f t c n - V c rlag und  die Buch-
druckerci von I . H . ÄS. Dietz Nachf. itt Stuttgart , deren
bisherige Inhaber die sozialdemokratischen Reichstags¬
abgeordneten Bebel und Dietz warcit , wird , wie der
„Vorwärts " mitteilt , init dem l . Januar 1905 in den
Besitz von Paul Singer  übergehen und unter der
Firma Paul Singer , Vcrlagsanstalt und Buchdruckerei,
«veitergeführt.

Gei der vorgestrigen Wahl der Stadtverordneten in
Walters  h a u s e n siegte die Liste der Sozialdemo¬
kraten. Diese haben jetzt alle 10 Sitze und von 4 Sitzen
des Stadtrates drei inne.

Der deutsche Kolonialkrieg.
bä . Berlin , 24. Dezember . Der deutsche General¬

konsul in Kapstadt meldet , daß nach einer ihm zugc-
vngcnen amtlichen Mitteilung Samuel Maherero nach
Ketschuanaland libergctrcten ist und die Erlaubnis zum
Verbleiben auf britischem Territorium nachgesucht hat.

Stettin , 28. Dezember . Der Regierungs -Darupf >-
bagger, der früher den Namen „Husum ^ führte , ist
Donnerstag von hier im Schlepptau des holländischen
Seeschlcppers „Zuiderzec " nach, Deutsch^Südwestafrika
abgegangen, um im Hafen gebiet von Swükopmund
Baggerungen auszuführen.

bä . Berlin , 23. Dezember . Der aus Südwestafrika
heimgekehrte und seit Anfang der Woche hier weilende
Hanptmann Franke wurde gestern , nach einer Meldung
des „B . L.-A." , vom Reichskanzler Grafen Bülow emp¬
fangen. In den nächsten Tagen dürste er auch zur Mel¬
dung beim Kaiser besohlen werden.

Gesamtverlustc in Dentsch-Südwcstafrika . Nach
einer Zählung der „Boss. Ztg ." sind bisher in ,Südwest¬
afrika 49 Offiziere und 510 Unteroffiziere und Mann¬
schaften gefallen.

Ausland.
* Österreich -Ungarn . Aus Budapest,  23 . Dez .,

wird gemeldet : Bon kompetenter Seite verlautet , daß
das Vorgehen des Grafen Apponyi und des Barons
Banffy, sowie des Grafen Julius Andrassy in der Wiener
Hofburg so peinlichen Eindruck hervorgerufen habe , daß
der Kaiser mit feinem Urteil über das Verhalten dieser
Politiker nicht zurückgehalten hätte . Der Umstand , daß

genannten Abgeordneten Geheimräte sind, falle bei
der Beurteilung ihres Vorgehens schwer ins Gewicht,
Mb es sollet: sich gewisse Einflüsse geltend machen, daß
»>ese ungarischen Staatsmänner , deren Unvcrläßlichkeit
«»e so grelle Beleuchtung erfahren habe , der Gehcimrats-
tviirde entkleidet werden.
„ * Italien . Wie der „Secolo " meldet , fehlen in der
Verwaltung der französischen Kirchenstiftungen in Rom
Mvvo Frank . Die französische Regierung habe trotz
des Protestes der französischen Kardinale , die die An¬
gelegenheit ans eigene Faust nntcrfuchcn wollten , eine
Regiernngskommlssivn zur Engnete nach Rom gesandt.
'" Aus Rom,  23 . Dezember , wird gemeldet : Heule
Mend veranstaltete die vom Reich subventionierte pari»
'Mische  S ch ule  eine glänzende Weihnachtsfeier , zu
«r eine große Anzahl Mitglieder der deutschen Kolome,
«egationsrat Baron von Lanken von der deutschen Bot-
'Haft, ©ras Bohlen von der Gesandtschaft , der bayerische
Mandte , der deutsche Konsul und der Präsident der
«erliner Akademie der Künste erschienen waren Die
^wuler sangen , trugen Gedichte vor und stellten lebende
Ander dar . Den Schluß der Feier bildete eine Be-
Mrnng unter einem großen Weihnachtsbaum.

Frankreich . Verschiedene Abgeordnete haben einen
Netzentwnrrs tinterbreitet , betreffend Grüniduiig einer
'Uerstasse für Abgeordnete . Der jährliche Beltraa
M :de aus is Frank festgesetzt. In der Begründung des
Netzentmnrfes wurde darauf hingewiesen , daß zahl-
«taft Abgeordnete durch die Annahme eines - Mandats
«chren tnatcriellen Verhältnissen geschädigt werden und

vorgerückten Jahren cs ihnen nicht möglich ge-
«A werden könne , sich eine ausreichende Position zu

^Massen.
»n. * Rußland . Ein geheimer Befehl des Gehülfen des
LMers Innern räumt allcit höheren Postbeamten
. / Recht ein , alle aus dem Auslände ein»

enden Briefe zu öffnen  und sie auf ihren
SI 1 su  prüfen , und falls darin irgend etwas über
Wüsche Zustände berichtet wird , sie sofort zu vernichten.
. Dep bekannte politische Gefangene Thomas «Kat-

' der wegen eines politischen Attentates zu
«/ensiängi 'icher Zwangsarbeit in den Kasematten der

Schlüsselburg verurteilt worden war , ist jetzt
/ / Mrelangcr Gefangenschaft aus dem Kerker entlassen

noch Gouvernement Archangel verbannt wor-
MWie  dem „B . T ." ans P « t e r sb u r g geschrieben
><W / " d der russischen Negierung fchr bestimmt lau-
At>̂ . ^ chte vom Auslände zugegangen , welch« darauf
ber̂ !̂ " - daß gewisse Aitschläge gegen den Zaren vor-
- werden.
ßof,* .̂ "'weden. In Kreisen , welche dem Cumbcrländcr
«käst, Me stehen, werben die Oie rächte, baß die Prin-

' M ga sich mit dem Prinzen Gnstav Aböls von Schwe-
^envbcn werde , als nnbegriindet bezeichnet.

'F% ' Serbien . Der Herausgeber des Blattes „Oppo-
wie die ihm nahestehenden Personcil erklären,

geflüchtet , weil er sich von Verschwörern bedroht
fühlte . Seine Gattin sei nachmittags ebenfalls nach
Semlin geflohen . Die „Oppositia " sei erschienen , aber
beschlagnahmt worden.

* Griechenland . Die Regierung erlitt in der Kammer
eine Niederlage , indem sie mit 12 Stimmen in der Min¬
derheit blieb . Es steht noch nicht fest, ob das Kabinert
zurücktritt oder ob dte Kammer aufgelöst wird.

* Vereinigte Staaten . Infolge dauernden
Wassermangels  ist die Arbeit in den -Pittsburger
Kohlengruben unterbrochen . 10 000 nnverhciratcte
Arbeiter find entlassen morden . Auch in St . Louis,
woselbst nur 1300 Arbeiter beim Abbruch -der Aus-
stellnngsbauten beschäftigt sind, nimmt der Notstand der
nach Tausenden zählenden Arbeitslosen zu . — Reiche
israelitische Gesellschaften wollen 10 000 Familien aus
dem New Aorker Ghetto in Texas ansiedeln , wo ihnen
Land zur Verfügung gestellt wird . Falls das Experiment
glückt, sind noch Ansiedelungen in anderen Staaten des
Südens geplant.

Aus Stadt und Kand.
Wiesbaden,  24 . Dezember.

Bedenkliches aus dem Gerichtssaal.
Wer im letzten Jahrzehnt die Strasfälle der vcrschie-

deitzen Gerichtshöfe mit einiger Aufmerksamkeit verfolgt
hat , dem muß es aufsallen , daß fast kein Straffall von
einiger Bedeutung verhandelt wird , ohne daß ein oder
gar mehrere Sachverständige über den Geisteszustand,
also über die Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten ver¬
nommen werden . Mit der Z«it hat sich dies Verfahren
geradezu zur 'Methode , zur ständigen ttbttng hcrangebil-
det,' und 'mettn ein beredter Verteidiger oder ein schlauer
Angeklagter sich unter der Wucht der sonstigen Beweis¬
mittel nicht anders mehr zu helfen weiß , so wird als
letzter Trumpf die Behauptung der Unzurechnungsfähig»
heit o>der doch geistigen Minderwertigkeit des Angeklag¬
ten ausgespiilt . Und der EiNwand , der doch geprüft
werden muß , hat schließlich immerhin den Erfolg , daß
mitunter eine langwierige Untersuchung eingeleitet , die
Verhanölttng vertagt und das ganze umständliche >Be-
welsverfahren dewirächst in erneuter Verhandlung wieder
aufgerollt werden muß . Das bedeutet für die iirteileti-
den Richter einen Verlust an Zeit und für den Staat,
da von dem Angeklagten meist nichts zu holen ist, einen
Verlust au Geld (für Zeugen und Sachverständige nfw .),
der iiu Laufe des Jahres ins Unglaubliche geht und sich
schließlich auf die Schultern der Steuerzahler abwälzt.
Man ersteht , daß Lambrofo , jener italienische Gelehrte,
nach dessen Theorie in ljedem Verbrecher ein Geistes¬
kranker zu seihen ist, ' immer mehr Schule macht. Und
wenn das so weiter geht , muffen schließlich, die Straf-
ausialten in Irrenhäuser nmgeiwandelt werden . Tenn
es kann doch nicht angehen , daß gemeingefährliche Ver¬
brecher , die für irre erklärt werden , durch ihre Frei¬
sprechung immer wieder aus die harmlose Menschheit los¬
gehetzt werden . Kommt cs doch schon jetzt nicht selten
vor , daß ein auf frischir Tat sestgenommener Verbrecher
sich öffentlich brüstet , man könne ihm ja nichts wollen,
idcnn er sei längst für irrsinnig erklärt . Dabei handelt
es sich um Lenke, wie raffinierte Hoteldiebe oder Münz-
sttlscher, an deren Zurechnringssähiakeit gerade , nach der
mit größter Vorsicht und Überlegung ausgefnhrten ver¬
brecherischen Tat niemand gezweifelt haben würde . Noch
häufiger aber mehren sich die Fälle , daß ein 'Angeklagter
zur Erklärung seines „ihm sonst unbegreiflichen Tuns"
sich, plötzlich erinnert , daß er in seiner Jugend einmal
einen Schlag gegen den Kops bekommen oder vom Pferde
oder von einem Gerüst gefallen , oder daß er epileptisch
gewesen , und wie die Einwendungen alle ausgestellt wer¬
den . Mußte es nicht doch erst noch in jüngster Zeit all¬
gemeines Kopfschütteln Hervorrufen , daß ein 'wegen
schmutziger Erpreffungsoerfuche Ange 'klagier sich vor Ge¬
richt durch Sachverständigengutachten seine „geistige Min-
'derwertigkeit " bescheinigen ließ , und zwar derselbe An-
gekla'gt :, der in seiner früheren Eigenschaft als Mchtsan-
walt eine derartige Behauptung gewiß als schwerste
Chrcnkränkung angc 'sehicn baden würde . Aus Beispielen
dieser Art kann mau sich des Eindrucks nicht erwehren,
als ob manche Gerichte in der Erhebung solcher Gutachten
viel zu weit gingen , und daß es besser für eine prompte
und dem Volksempfinden mehr entsprecheüde Recht¬
sprechung wäre , wenn die Olerichte mehr und mehr zu
der früheren und damals von keiner Seite angescindetett
Übung zurückkehrten , sich nach dem persönlichen Eindrücke
des. Angleklagten im Zusammenhalt mit seiner Tat und
deren Beweggrund ŝelbst das Urteil über seine Zurech¬
nungsfähigkeit zu bilden , und nicht gleich bereitwillig
auf anderer Gutachten di« Verantwortung abzümälzen,
an das doch der Richter nicht einmal gebunden zu fein
braucht , wenn er eine ander « Überzeugung gewonnen
haben sollte. Fast noch als schwererer Mißskand aber mutz
eine andere Erscheinung emPfundeu werden , die tn den
ätzten Jahren immer unliebsamer zutage tritt . ES sind
die rücksichtslosen Angriffe eines mehr die Interessen
des Angeklagten als die Ermittelung der Wahrheit im
Auge habenden Verteidigers gegen Zeugen . „Schutz
den Zeugen !" so möchte uratt immer wieder aus-
rufen, ' wenn man mitunter beobachtet , wie der Angeklagte
oder sein durch ihn voreingenommener Verteidiger den
Zeugen durch Fragen über sein Vorleben oder svüstige
mit der Tat des Angeklagten in gar keinem Zusatmuen-
hang stehenden Fragen belästigt oder in die Enge zu
treiben fücht. Was Wunder , wenn der Widerwillen da¬
gegen , als Zeuge vor 'Gericht anfzutreten , immer mehr
um sich greift . Kommt eö doch sogar vor , daß ein Ver¬
teidiger in seinem Sch'lnhvortrage , itm di« GlauVwtirdig-
keit eines Zeugen hevabzusetzen, wahre oder vom An¬
geklagten erdichtete Tatsachen knNdgibt, die den Ruf des
Zeugvn zu schädigen geeignet sind, und nun , weil die
Verhandlung geschlossen oder der Zeuge sich auch schon
entfernt hat , vom letzteren nicht einmal mehr auf ihr
richtiges Maß zurückgeführt werden können . Das sind
llbelständ :, ipelche ernstlicher Abhülse bedürfen . In be^
zug ans den Schutz des Zeugen ließe sich schon viel er¬
reichen , wenn der Gcrichtsvorsitzende möglichst das

Kamstag, »4. Dexemder lSVL . Kette 8
Frage recht in der Hand behielt , aber noch mehr , wenn
der 'Gesetzgeber dem Gerichte di e Besugnis ein räumte,
alle auf Behauptungen , welche ö>en Zeugeit verächtlich zu
machen oder in der öffentlichen Meinung herabzüwnrdi-
gen oder dessen Kredit zu gefährden geeignet sind, gerich¬
teten Fragen abzuschneiden ttnter Hiuiweis daraus , daß
selbst die Bejahung dieser Frage die Gtaubwürd 'igkeil
des Zeugen nicht beeinträchtigen würde . —8.

— Personal -Nachrichten. Dem Herrn Konsistorial -Präflbenten
Dr . E r n st hier wurde der Rang der Räte 0. Klasse verliehen.
— Der Landrat Ebbinghaus  aus dem Obertannuskreise ist
nun endgültig in gleicher Amtseigcnschaft in den Landkreis
Tüsscldors versetzt worden.

— Die heilige Nacht. Ntit besonderer geheimnis¬
voller Weihe und wohltir -endom Zauber senkt sich die
heilige Nacht auf die Erde nieder , die heut überall an
der Feststtmmung der Menschen teilzunehmen scheint.
Das Dorskirchlein läßt seine strahlenden , sonst nie er¬
leuchteten Fenster weit in das Dunkel hiuauslenchlen,
oftmals in den glitzernden Schnee , mit . unzähligen
Kristallen besetzt, oftmals ins Spiel tanzender Schu-ec-
flocken, oft auch in ein rauhes Stnrmesbrausen . «.Tut
nichts , es mag noch so abgelegen sein , das Wetter die
Wege verwehen und der Sturm die unfreundlichste Laune
zeigen , von alletr Seiten strömen die Menschen herbei.
Gilt cs doch, Gemüt und Herz heut in besonderer Weise
zu laben . Die Christnacht wird gefeiert bei Hellem
Lichterglarrz , bei Orgelton und Glockenklang . Und im
behaglich durchwärmten Heim der deutschen Familie er¬
glänzt der immergrüne heimatliche Tannenbanut im
Glanze der Kerzen . Zwischen seinen schlanken Zweigen,
flimmert 's und funkelt 's geheimnisvoll wie in einem
Märchen aus Tausend und eine Nacht und nicht utinder
glänzen und funkeln die hellett Kindcraugcn vor Jubel
und Lust : denn lächelnd strahlt ihnen ebenfalls der be¬
ladene Weihnachtstisch entgegen . Um das heimische
Zimmer dreht sich alles Interesse . Selbst in der ver-
kehrdurchwühlten Großstadt sind die Straßen leer ge¬
worden , der Christmarkt schließt seine Verkaussstände.
Ruhe herrscht auch hier . Selbst der Großstädter , der sich
sonst nicht leicht vor eiuer Autorität beugt , fühlt den
weihevollett Einfluß der heiligen Nacht . Die Kirchen
erleuchten sich auch hier und 'wecken das Gefühl der An¬
dacht. Der , welcher sonst selten den Abend am hennischen
Herd verbringt , vertauscht heute seinen Stammplatz mit
dem traulichen Familienkreise . Mindestens zieht ihn
die Erinnerung aus der seligen Jugendzeit zum strahlen¬
den Weihnachtsbaume hin , der ihm die Tage der tvahretr
kindlichen Freude wieder zurückruft . Die heilige Nacht
vermag eiucu tiefen Eindruck auf jedes fühlende
Menfchenherz zu machen, und Kindern ist sie der schönste
Mg vom ganzen Jahre , der Boden , worin die Pflanze
frommen Andenkens sestwnrzelt , die nie abstirbt , son¬
dern ihre Zweige oft erstreckt bis ins späteste Alter . Die
Feier der heiligen Nacht in unserer 'sinnigen , anregen¬
den , gemütvollen und frommen Weise ist ■eine Eigenheit
deutscher Art . Fast tönnten wir andere Völker bedauern,
welche den Christbanm und die Feier der heiligen Nacht
nicht kennen . Hatten wir sie deshalb hoch!

nc . Unter dem Weihnachtsbaum . Das Weihnachtssest
ist uns das Fest der Feste . Nicht nur das der Kinder,
sondern auch das der Erwachsenen , für die es ein rechtes
Fest nur dann wird , wenn es sie für diese schöne, kurze
Spanne Zeit aus dem ruh - und rastlosen Treiben des!
Tages in das Paradies der Kindheit zurückversetzt . Weih¬
nachten ist das Fest , wo Nehmen selig macht und das
Geben noch seliger ist, als Nehmen . Und dieser Selig¬
keit braucht keiner zu entraten , denn nicht auf die Größe,
nicht auf den Geldpreis des Geschenkes kommt es dem, der
recht zu geben, und dem, der recht zu nehmen weiß , an,
sondern auf das Maß der Liebe und des Taktes , mit dem
gegeben wird . Wir wollen nicht nur Geschenke, wir
wollen Liebe unter dem Weihnachtsbaum . finden . Auch
wer nie auf einen grünen Zweig kommt , afn Weihnachts¬
abend möchte er ihn nicht vermissen . Von Deutschland
aus hat der Weihttachtöbannr sich in alle Länder ger¬
manischer Zunge verbreitet . Es ist etwas eigenes um
die Stimmung , welche die duftende Tanne in uns Her¬
vorrust . Man traümt sich als Kind zurück und , wird
selbst wieder zum Kind . Selbst in den Menschen , die im
Kampfe des Lebens das zarte Empfinden fast verlernt
haben , werden weiche Gefühle lebendig . Das Weihnachts¬
fest stimmt selbst die Härtesten milde . Gerade zum Weih-
nachtsfest kann man mit so wenigen Mitteln so viel
Freude bereiten , es muß ein jeder ein Weniges her-
geben , dann wird für andere daraus ein Viel . Schnell
wie die Kerzen verbrennen , geht auch das schönste der
Feste vorüber . Und 'wohl uns , wenn wir , nachdem der
Tannenbaunl längst den Weg alles Holzes gegangen ist,
uns von der fröhlichen WeihnachtSstimntung etwas
hinüberretten in das Einerlei des Werktags!

— Kirrhaus . Am Montag , den 26. Dezember , finb«
Wagner - AbenS  und am Dienstag , den 27. Dezember,
S t r a u h - A b e n d der Knrkapelle im Kurhause statt . — In dem
morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Knrhause stattfindcnden
Sinfonie - Konzerte  bes städtische» KnrorchcsterS ge.
langen zur Ausführung : Ouvertüre zum Oratorium „Paulus"
von Mendelssohn , Siegfried -Idyll von Wagner und Sinfonie in
L-äur von Franz Schubert.

— Residenz-Theater . Morgen , am ersten Feiertage , nach:
mittags , wird zu halben Preisen die dritte Zyklus -Vorstellung
„Die deutschen Kleinstädter " von A. v. Kotzebne mit dem
Prologns von Jul . Roscnthal gegeben . Ans die abends 7 Uhr
stattfindende erstmalige Aufsührnng des neuen Lustspiels von
A. L'Arrongc : „Uber Nacht" , fei hiermit nochmals aufmerksam
gemacht. Ein behaglich schlichter Volkston durchzieht dieses neueste
Werk, deflen Fabel mit liebenswürdigem Humor behandelt ist
und das sicher durch seine gelungene Situationskomik sich viele
Freunde erwerben wird . Am zweiten Feiertag , Montag , komme»
unsere einheimischen Autoren zu Wort , und zwar gelangt nach,
mittags „Five o' clock", der beliebte Schwank von W. Jacoby z»
halben Preisen zur Aufführung , und abends wird der neueste
Schwank von Cnrt Kraatz : „Der Kilometerfresier ", wiederholt
welcher bei der Premiere kolosialen Jubel erregte und glänzcw
den Lacherfolg erzielte.

— „Theater der Gegenwart " im Walhalla -Theater . Die
Schildkröte ", der drciaktige Schwank von Leon Gendillot , dcffen
Erstanfftthrnng für den Abend des dritten Feiertages angcsetzt
ist, gehört zu den lustigsten Stücken aus dem Repertoire des
Berliner Residenz-Theaters , wo der Echivank eine grvste Zahl
von Aufführungen erlebt . Am zweiten Feiertag , abends , geht,
wie bereits mitgeteilt , einer unserer öelicbtcstcn deutschen
Schwänke, „Tic Oricntreise " von 'Blume,ithal und Kadelbnrg,
den die Intendantur des Königlichen Theaters dankeni-tvertep
Weise dem „Theater der Gegenwart " für diese» Abend -,» r AuÜ
sührung überlassen hat , in Szene . Am erste» Feiertag wird all-n
Theatersrcnnden die angckündigie Ansführnng von .fbjtthf
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packendem Schauspiel: „Nora", mit Fräulein Marie Schick vom
Lübecker Stadttbcater als Nora und Herrn Kurt Wohlgemuty
vom Berliner Deutschen Theater als Advokat Hellmer hochwill¬
kommen sein. Am ersten Feiertag , nachmittags 4 Uhr , geht bet
halben Preisen das neue französische Lustspiel „Ihr zwei-er
Mann", am zweiten Feiertag der unverwüstliche Schwank„Seme

zfer" in -Szene, am Dienstag,tachmittag wrrd alslll ' wÄCHv ; Will ° f . c
die Kinderkvmödie .Das tapsere Schnerder-

Kammerjungfer
Kindervorstellung
kein" gegeben.

— Der Weihnachtsball , welcher am nächsten Mitt¬
woch, den 28. Dezember , im Kurhause stattfiNdet, scheint,
all :n Boranizeichen nach, außerordentlich besucht zu wer¬
den. Die zur Verlosung während der Ballpause be¬
stimmten zwanzig wertvollen Gegenständê sind während
der Weihnachtstage im großen Saale des Kurhauses aus¬
gestellt. Es empfiehlt sich rechtzeitige Kartenlöfung gegen
Vorzeigung der Kurhauskarten , und sei nochmals daraus
aufmerksam gemacht, daß die für nächstes Jahr bereits
gelösten Abonnernentskartcn zur Lösung von Ball -kartcn
Zum ermäßigten Preise berechtigen. Jede Ballkarte tragt
eine Nummer lind findet die Verlosung derart statt, dass
eine den Nuinmern der verkauften Karten entsprechende
Anzahl ebenso numerierter Lose in einer Urne zur
Ziehung bereit gestellt wird , und die von unparteiischer
Hand gezogenen ersten 20 Kose die Gewinnnummern
sind Der Ball beginnt um 8/2  Uhr , die Saaloffnung
erfolgt um 71/2  Uhr . Auf Bälltoilctte (Herren Frack und
weiße Binde ) muß streng gehalten werden.

- Friede aus Erden" heißt das Thema, über welches HerrNrediaen W c l k c r in der Erbauung der deutsch-katholischen
«freireligiösen) Gemeinde sprechen wird. Die Erbauung findet
diesmal Sonntag , vormittags nm 10 Uhr, nt dem wahlsaale 6c»
Rathauses statt.

_ Kunstialor, Victor . Taunusstraßc 1. ,.N°" ausgestellt, ^ ttoAckcrniann-Düsscldors: „Bäume am Wasser , »^ rken , . Ätescn-
t»ea" Fm Herbst". George Laugec-Paris : „Ahrenlesertnnen .
Älexandro Battaglia -Rom: „Ahrenleserin" Gallt - Venedm.
Aanarell. A. Pronmen-Brussel: „Bauernhof ut ^ berbayern ,
Bäckertor" (Landsberg a. L.), Bayertor", Studie . A. Normann.

"Zwei norwegische Fsords". Theodor Ohlscn-Wiesladcn: Land-
Uaft vr . C, A. Dee-Horinchem: 8 Blnmenstucke. Albert
Stagura -St . Alban: 21 Pastelle und Ölbilder^ P - P - Müllcr-
Werlan -Godesberg: . Bauern vom Hunsrück , „ --ltzebirgSland
schaft", „Mohnffeld". . Dunkler Vorsrühlingstag , -Nach «dem
Reaen" „Die alte Amcgret", „Kartvfselernte , --Albten.
R Turner : „Mythologische Landschaft". B. C. Kochhoek: Land¬
schaft. Die Kollektionen Max Rades und Fritz Reuffng ldarunter
das große Gemälde „Klänge"s bleiben nur noch ganz kurze Zeit
ausgestellt. Am ersten Feiertag bleibt der Salon geschloffen.

— Das Kaiser-Panorama bleibt auch über die beiden Weih¬
nachtsfeiertage geöffnet, und zwar mit einem ganz bcsondcrs
interessanten Programm vom ostasiatischcu ^?" llsschau platz.
P 0 r t A r t h n r während der Belagerung und eine Reise durch
Korea. Diese vom Photographen des Kaiser-Panoramas an Ort
lind Stelle gemachten Naturaufnahmen dursten das werteste
Fnterciie erregen, weil diese Glasstereos die Vorgänge in nn-
verMsIer Wirklichkeit zeigen. Fm' zweiten Apparat wird d,e
herrliche Stadt Lissabon  mit Umgebung zur Anschauung gc-
braclst. „ ^ her Klnbcrhorie. Wie alljährlich, so feierten auch
dieses Mal die Kinderhorte ihr WethnachtSsest  am
21 Dezember im großen Saale des evangelischen Gemeindehauses.
Der laute Jubel und die strahlenden Augen der Kinder waren
der beste Lohn für alle diejenigen, welche durch ihre Gaben: zu der
schönen Feier beigetragen und sie durch wochenlange ckrbett vor¬
bereitet hatten. Wie eine Schar Heinzelmännchen, so zogen
die Kleinen glückselig mit ihren Säcken heim. Mancher wtrd
wohl gedacht haben, daß die Bescherung gar z» üppig ausgefallen
sei. Wer aber diese anscheinend so großen Pakete, welche die
Tische schmückten, näher betrachtete, würde gesunde» haben, daß
es gerade die getragenen Sachen, alte Kleider und Mantel waren,
die den meisten Platz sortnahmcn. Daß ledes Kmd mtt Schürze
und warmem Unterzeug beschenkt wurde, ist bei der anerkannten
Bedürftigkeit der aus den Ärmsten gewählten Hortkinder wohl
kaum als Verwöhnung zu bezeichnen. Weihnachten ist ja auch
das Fest, um Not zu lindern ! Möge es dem Verein durch die
Güte und Öpfcrsreubigkeit seiner Wohltäter auch nn Zünftigen
Jahre vergönnt sein, vielen armen Kindern cm frohes ohristfest
zu bereiten.

- Natnrhistorischcs Museum . Die Sawmlnwgen
N atu rhi sw rischen Museums (Wi«lhclmstraße 20 im

1. Stock) bleiben am 1. Weihnachts- uns am Neujahrstage
geschlossen; sind hingegen am 2. Weihnachtstage und
Mittwoch , den 28. Dezember , sowie jeden Mittwoch und
Sonntag nach Neujahr von 11 bis 1 Uhr unentgeltlich
geöffnet . _ , . ,

J o . Der Christba,immarkt ist in diesem Jahre sehr
güi befahren . Das Angebot scheint die Nachfrage zn
übersteigen . Wenn auch einzelne Händler gestern und
heute vormittag ganz oder fast ganz ansberkauft hatten,
so waren bei anderen heute mittag sogar noch größere
Vorräte zu bemerken. Sie hatten ihren Bestand durch
Bezüge aus dem Schwarzwald , die iu Waggonladungen
hiereintrafen , erheblich vermehrt . Da diese letzteren aber
erst am letzten Tage eintrafen , so erscheint es fraglich,
ob sie auch noch verkauft werden . Jedenfalls ist in die-
fcm Jahre kein Mangel an Christbäumen — zumal auch
in der Stadt in vielen Höfen Verkaufsstellen errichtet
sind — und die Gefahr , daß alles ausberkaust würde,
wie es vor einigen Jahren einmal schon nm Mittag des
24 Dezember der Fall gewesen ist, und jemand deshalb
auf den erwünschten Christbaum verzichten mußte, er¬
scheint ausgeschlossen.

— Der Wasserstau- des Rheines geht infolge des
Frostes rapid zurück, so daß der Staatspegel in Biebrich
von 1,85 Meter voriger Woche auf 95 Zentimeter zurück-
gegangen ist. Durch den schon mehrere Tage anhalteN-
:dcn starken Nebel ist die Rheinschiffahrt tagelang ganlz
stillgclegt.

ne . Der Schnee. Frost läßt den Menschen frieren
und eine hohe Schneedecke bedeckt den Erdboden. Der
Schnee sieht nun zwar sehr unschuldig weiß aus und sein
Erscheinen erzeugt stets den Jubel der Kinderwclt . Den
Kindern kvmimt er mit seinem tändelnden Gewimimel,
mit seiner Glätte für den Schlitten und für die Schuh-
sohlen , überhaupt mit seinem Winterlebe >r sehr lustig
vor . Allein er ist dennoch ein sehr hinterlistiger Bote
'des Himmels , den viele mit Recht mehr fürchten wie
lieben . Es ist „Schinde -wetter ", sagt mancher, der Wagen
zu ziehen hat, n»d viele Pferde vor dein Lastwagen
würden mit einstiinmeu . 'Er hängt sich mit klebender
Kraft an die Rüder und kirnt dieselben förmlich au die
Erde fest, als mach« er eS sich zur Freude , die armen
Zugtiere zu anälcn . Er trotzt sogar dem gewaltigen
Dampfroß . Alljährlich hat er viele Eiscnbahnzüge trotz
ihrer gewaltigen Kraft zum Stillstand gebracht; denn
er ist ein entschiedener Feind alles VorwstrtLbewegcnö
und Fortschreitens , ein ausgemachter Vertreter des
konservativen Elements . Auch fein« Verheerungen find
nicht pnbe'Mitend . Zwar behängt er die Bäume mit

einem glitzernden krystallenen Kleide, jedoch von so echt
schwerem Stoffe , daß nicht selten die Aste und die schlanken
-Wipfel brechen. Fast jeder Schneefall hat bedeutenden
Schaden in den Wäldern zur Folge . Doch der vernünf¬
tige Mensch soll sich alles um sich herum genau anschen
und mit beobachtendem Auge anschen. Der Schnee sind
unzählige kleine Sternchen , die Kristalle der von der
Kälte zusam mcngezogenen Feuchtigkeit in der Luft.. Ês
sind atmosphärische Niederschläge in Gestalt von Men
Eiskörperchen , die, so unregelmäßig sie erscheinen, doch
von einer Grundgleichheit bestimmt sind. Wenn es sein
schneit, kann man sie am besten beobachten, wenn sie sich
ans unsere Hände oder Kleider setzen oder neugierig
an die Scheiben kleben, als wollten sie ins warme Zimmer
herein . Mannigfach verschieden ist ihre Form und Grüße
und doch sind sic alle sechseckig und die Winlkel, welche
-von den einzelnen außerordentlich feinen Nadeln ge¬
bildet werden , haben 60 oder 120 Grad . Wer sollt " diese
-Genauigkeit bei diesen unscheinbaren und unbeachtete»
Gebilden , d-ie man mit Füßen zu Tausm -den zertritt,
ahnen ? Eine Schneeflocke enthält viele solche Kristalle,
die sich auf ihrem Luftwege begegnen und an einander
kleben geblieben sind, auch sich angezogen haben, wie di:
Lu'ftbläschen auf dem Kaffee in dir Tasse oder die
Weltenkörper im unendlichen Raume tun . Bei wind¬
stillem- Wetter ohne Nebel in den Lüften und bei strenger
Kälte erhalten sich- die Schneekristalle am besten. Bei
gelinder Külte fallen die größten Schneeflocken, weil die
Kristalle wegen der geringeren Festigkeit noch feuchter
sind und leichter zusammenhängen . Sie tauen auch
leichter. Datum meint man, solcher Schnee bleibe Nicht
lang :. Um zn erfahren , ob frisch gefallener Schnee lange
bleiben werde oder nicht, ballt man ihn mit den Händen
fest zu einem Klumpen . Diesen hält man über ein Licht
und das Licht brennt wirklich ein Loch hinein , nämlich
über der Flamm : taut das Eis . Tropft es ab, so sagt
man , der Schnee ist sehr wässrig, der vergeht bald wieder.
Schmilzt die Wärme den Schnee so langsam, daß das
Geschmolzene Zeit hat znm Verdunsten und nicht tropfst,
so sagt man, der Schnee bleibt lange . Daß das nur ein
bedeutungsloser VolkSgebrauch ist, bedarf keiner Ver¬
sicherung.

— Für Herren - nnd Damenschneider n« d -Schneide¬
rinnen findet in den Monaten Januar , Februar und
März , beginnend voraussichtlich am 11. Januar 1905, ein
Fach - M i itcrfurf nß  Hierselbst statt unter Leitung
des Direktors der internationalen BekleidungsÄkademie,
Herrn F . H. O . Müller zn Frankfurt a . M . Gelehrt
wird : Matznehmen, Fachzeichn-en, Entwerfen von Schnfftt-
mnstern, Anatomie , Zuschnciden, Materialienkunde,
'Fachkalkulntion und Fachbnchführung. Das Schulgeld be¬
trägt nur 20 M . für den ganzen Kursus . Dies ist nur
deshalb möglich, weil der Kursus durch die Han«d«n»erks-
kammcr Mit finanzieller Unterstützung hä  Herrn
Ministers für Handel und Gewerbe und der Stadt Wies¬
baden veranstaltet wird . Die Unterrichtszeit ist Nus
Montag -, Mittwoch- nnd Frcitagnachmittag von 414 bis
7 Uhr oder von 6 bis 9 Uhr einstweilen bestimmt. Der
Kursus soll drei Monate dauern . Anmeldungen sind bei
der Geschäftsstelle der Handwerkskammer oder dem Vor¬
stand der Schneider -Innung hicrselbst zu tätigen.

— Uber den russischen Zwischenfall in Frankfurt wird
weiter berichtet: Die drei Russen, die in der Nacht znm
Dienstag (Mitternacht «war bereits vorüber ) die «B -ar
des „Frankfurter Hofs " betraten , waren der 48jährige
russisch: Fürst Liven , der in Wiesbaden  sich vor¬
übergehend anfhielt , der 31jährige Freiherr v 0 n O ste n-
S -acken,  ein Sohn des bekannten russischen Botschafters
gleichen Nam'ens , und ein im gleichen Alter stehender
Mann namens Jami6r,  der -sich ebenfalls als Russe
ausgab , seinem Aussehen nach aber ein Franzose war.
Die Herren waren aus Wiesbaden gekommen, waren in
einem der ersten Frankfurter Hotels abgestiegen und
hatten, scheint es , die Absicht, eine Nacht in Frankfurt auf
möglichst „angenehme " Art totz-usch«lagen . Die Geschichte
n-ahnr aber «den bereits geme-ldet-nl üblen Ausgang . Fürst
Liren und seine Begleiter sind bereits wieder von Wies¬
baden abgereist. Sie sollen die Rückreise nach- Rußland
angetrcten haben, ohne das; der beleidigten D -ame und
dem durch den «Stockhieb verletzten Kaufmann irgend¬
welche Genugtuung geworden ist. Vielleicht mutz des
Reichskanzlers Bülow nie versagende Versöhnungs-
Diplomatie einfpringen , um den russischen Zwischenfall
in der Frankfurter Bar zu einem versöhnenden Schluß
zu bringen.

— Der Nicbricher Gasprozctz. In dem Prozeß zwi¬
schen der Stadt Biebrich und «der Biebrichcr Gasgesell-
sch-ast ist daö Urteil der zweiten Instanz , des Oberlarydes-
gerichts in Frankfurt a . M ., nunmehr verkündigt wvr-
den. Das Urteil ist in einem für Biebrich günstigen
Sinne ausgefallen ; es erkennt den Standpunkt des Ur¬
teils der ersten Instanz , daß der Vertrag am 81. Dezem¬
ber 1908 zu Ende geht, ebenfalls au . Nach den Etttschei-
dungsgründen sei die Rechtslage für die Stadt eine so
günstige , daß auch in der weiteren Instanz eine Änderung
derselben schwerlich dürste erreicht werden können.

— Fremdwörter als Zahlennamen . Unsere Zahl¬
zeichen sind bekanntlich eine indische Erfindung : das
bezeugt schon ihr Name Harugh <*1 End , d. h. „indische
Schrift 'zeichcn" bei den Arabern , die sie uns übermittelt
haben. Für das deutsche Sprachgebiet sind sie handschrift¬
lich -zuerst im sogenannten Wiener Compntus (Rechen¬
buch) v. I . 1148 nachweisbar , sodann in einer Münchener
Handschrist (61m 14783), die zwischen 1167 und 1174 ge¬
schrieben ist. Als nun im 12. Jahrhundert Paris der
Ausgangspunkt für die Einführung der arabischen Zahl¬
zeichen wurde , vevurs-achte besonders das Zeichen 0, zafar
genannt , Schwierigkeiten und «Streitigkeiten , da die bis
dahin herrschende alte römische Zahlreih : nichts Ent¬
sprechendes gehabt hatte. Während dabei aber die Grun!d-
bsdcutung von zufar (0) lebendig blieb» wenn mau st: als
Zeichen des Wertlose » , Anmaßenden ansah, und etwa
cifri loca posaidere für : „ein Nichts sein" sagte, nahm
daS Wort zafar , cifruin allmählich auch die Bedeutung
der Zahl überhaupt an . Zunächst wurden di: neuen Zahl¬
zeichen am meisten von Alchimisten und Astrologen ge¬
braucht, und so erschienen sie überhaupt wie eine Clehstm-
schri-ft, in welcher Bedeutung daS Wort ja in Chisfer-
schrist, chiffrieren , noch leb :ndkg ist. In allgemeineren

Gebrauch auch bei anderen Ständen kamen die arabisch^
Zahlen durch das älteste europäische Musterkaufmamix.
land, Italien , darunter auch die 0 mitsamt dom italieyj.
schen Namen zero (ans zefirum ), den gelegentlich sogar
Herber noch braucht. Allgemein hatte dafür freilich
das lateinische Wort für kein (nullus ) den Namen Null
geliefert . Ein fremdes , un«d z«war ebenfalls lateinisches
Buchstaben- oder richtiger Zahlzeichen scheint sich auch j«
der Redensart „ein x für ein u machen" zu verbergen;
denn hier steckt doch wohl in x das römische Zahlzeichenx
(10) und in u oder v das römische Zeichen V (6). Di,
Wendung bed.-utet demnach so vieil wie „nm das Doppelt:
betrügen ". Diese Grundbedeutung liegt denn auch nicht
bloß in dem ersten Belege vor, einem Lügennnörche»
von 1597:

Der wirt.
. . . wie cs denn pflegt zu gen,
Für einen Strich recht kreidet Men.
Er wacht ein X wohl für ein V,
damit kam er der Rechnung zu.

«Bi-Amehr stellt auch Lauremburg in einem Scherz¬
gedichte ein halbes Jahrhundert später nebeneinander:

Bör L (50) to schrivenC (100), vor V to schriwcn X,
Kan ick denn nich vil mehr, so hin ick darup fix;

nnd wieder hundert Jahre später hat Bürger deutlich an
ähnliche Rechts- und Rechnungsfälschung gedacht bei den
Worten:

Trotz allen Klauseln, glaube du,
Macht jeder dir ein X für V.

o.  Hufbeschlag . In der PrüfungsvrdNung für da!
Hnfbesckjlag-gelwerbe ist eine wesentliche Änderung cinge.
treten, dahingehend, daß an Stelle der bisher im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden bestandenen Prüfungsko 'm«miff»i»-
nen in Wiesbaden , Fr -an«ksurt a . M ., D'iez nnld Dillen-
burg eine mit dem Sitz in Wiesbaden tritt . Vor-sitzerAer
'derselben ist Herr Departements -Tierarzt Dr . Aug¬
st c i n hier . Die .erste Prüfung vor dieser Bezirks-
Prü -fungs5ommiffi 0n ist noch Nicht bestimmt, wird aberw
den nächsten Wochen stattfistden. .ja

hr. Wie solle« die Damen zu Pferd sitzen? Am
einigen Jahren hatte sich eine lebhaft« Debatte darüber
erhoben , ob der Herrensattel oder der Damensattel für
die Damen beim Reiten vorznziehen sei. Es nmrkii
die Vorzüge des Herren - und des Damensattels heruor-
gehoben und ersterer aus ästhetischen nnd hygiemschen
Gründen gegenüber dem letzteren -empfohleri. Mt
Recht wurde vom gesundheitlichen S -tandpnnkte bemerkt,
daß der Damensattel eine unnatürliche Haltung bedinge,
bet Jugendlichen die Gefahr der -Skelettverkrrwmung
herbeiführe , außerdem die .Herztätigkeit erschwere uiw
Blutandrang nach dem Kopfe hervorrnse . Den Lab¬
rednern des HerrensattelS scheint auch eine neue Wahr¬
nehmung Recht zu geben, -welche ein englischer Arzt
nrachte. Bei Frauen , die im Damensattel reiten,
obachtetc man nämlich Schwäche und Schwund eiim
Mnskelgruppc -des O'berschcnkels, die zum Verlust res
sicheren Schlusses führen . Die Damen begannen über
Schmerzen in der Rückseite des Oberschenkels zn klagen,
das Bein wurde steif und konnte nur unter Schmerzen
gestreckt werden , die Schmerzen bleiben bestehen una
die Beugemuskeln des Oberschenkels beginnen
magern . Das Leiben trat oft nach einem Sprung w"
Pferde oder nach dem Reiten eines unruhigen Pfaraj'
auf und beruhte jedenfalls auf Quetschungen und
reitzungen -des Muskels . Es verlan -gte meist mehî e
Monate bis zur Heilung.

— Holzerei in der Eisenbahn. Am Freitagavem
kam es in einem Rhemgauer Zuge zwischen einer An-M
polnischen Zlrbeitern zu einem Streit , welcher in eW
ganz gehörige Schlägerei ausartcte . Hierbei wurden-«W
Fenster des betreffenden Coupes zertrümmert und )«
stiger Schaden angerich-tet. In «Mosbach- wurden W
Rädaubrüder aus 'dem Zuge entfernt , um für den «
gerichteten Schaden haftbar gemacht zu «werden,
hier setzten sie ihr wüstes Betragen fort nnd Ŝ i^ruMM
ten am Bahnhofsg ?bäüde selbst noch mehrere FE«
scheiben, so daß die Hülfe der Polizei in AnspruchÄ
meu werden mußte. Hierdurch lwurden sie naturticy«
fort zur Raison gebracht und hinterlegten bereiMU«
den Betrag für -den angerichtetcnSchaden, dämit ihn«a "
gestattet wurde , ihre Weiterreise nach der Heimat F?*
zusetzen, anstatt in Haft zu mavschiereu. M

— Bon der Waldstraße . Gan «z enorn entwickc» «
die Waldstraßenkolonic in letzt:r Zeit . Bor nochr
10 Jahren bestand die ganze Ansiedlung aus n'ur j
geringen Anzahl Häuser mit kaum 200 Einwohnern, ^
diesjährige PcrsonenstaNdsausnahme dagegen «M^
Häuser mit 205 Haushaltung :» und 1453 Einivvyn^^
Zunächst hat wvhl die neue Kaserne an der Sch-er^ '^j
straße viel zur Hebung der Kolonie beigetragen,
mutz der Hauptantei -l an der schnallen Entwickelung
Bau - und Sparverein zugeschrieben werden, da
Einrichtung praktischer Wohn-häüser der ZuM qß
Familien 'des Mittelstandes sehr gefördert wuro«-
Hauptentwickclungspcrtode fängt jedoch erst jetzt an-
ist bedingt zunächst durch den Wiesbadener Güteroa«^
und den dadurch hervorgerufeneu Verkehr,
-läge einer direkten Verbindung der elektrischen S
bahn WieSbaden -Waldstraße und durch das große $
mayerfch: Lagerhaus . Bon den Einwohnern
evan «,ge Usch und 518 kathol isch, währe nd 22 m'rsäG
anderen Konfessionen angchören oder religivnSlo ^
«SkiknS der evangelischen Gemeinde wird W»
Jahre alle 14 Tage ein Gottesdienst ahgehälten, &
die katholische Gemeinde di« Erbauung einer » 'roo ^
abstch'tigt . cd*

— Fernsprechverkehr. Zum Ferusprechverk^
Wiesbaden ist neuerdings ziigelassen: Lebach. .^zgi
b-j-hr für das gewöhnliche Treiminutengesprach ^
1 Mark.

— Hndde, der mutmaßliche Mörder des ^ .^,p>>«'
Thöbcs in Heldenbergen , soll wieder êinma
wen worden sein, und
bei Kreuznach. Eine ^ _
indessen noch nicht vor . p»

— Die Leiche im Koffer. Ein Dienstmädche»- xB
vorübergehend in Frankfurt a . M . 1k1!'
Wiesbaden auS angezeigt , daß sie die Leiche
geborenen Kin -deS in ihrem Koffer mitführe

,d zwar diesmal in Dkdoe
Bestätigung dieser Nachr«V
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S Kindes . Die Untersuchung wird ergeben , ob das
yj x-inen natürlichen Tod gefunden hat.

^ Verhaftet . In einem Geschäft in der Schiffer-
f fl6C in Sachsenhausen versuchte der 30 Jahre alte Agent
Mert K u l l m a n n aus Wiesbaden Wsammcn mit dem
STä  alten Dienstmädchen Katharina Ketzer aus
«and "die er für seine Frau ausgab , größere Posten
«aren zu erschwindeln . Das Paar wurde in Haft ge-
Mmen.

Tagblett "-Samm !ungen . Dem „Tagblatt "-Verlag gingen
.<ällr Versorgungshaus für alte Leute , Schrippenkirche , Kinder-

ömabranstalt, Volkskindergarten , Krippe , Asyl Lindenhaus,
Muial-BerpflegungSstation und Jdiotenanstalt in Idstein von
US W n 10 M ., für den Kinderhort 20 M . - Für das
«mMnenstift: von I . B . 5 M . — Für einen unheilbaren jungen
L , auf dem Westerwald : von Frau Thiemann 5 M.
: 0 Gestohlen wurde von den Stratzenbaustellen in der
olllacktbausstraße und ans dem Langenbeckplatz je eine Sturm-
,-i-rne gez. „St . W." . Mitteilungen über deren Derbleib wer¬
ten in Zimmer 20 der Polizetdirektion entgegen genommen.

— Kleine Notizen . Auch die S chö f f e r h o s - B i e r -
Sauerei  zu Mainz bietet den Liebhabern ihres Stoffes

Feiertaqstrunk , Helles Export - und dunkles Bockbier. —
*4 Herr Architekt Adolf Intra  uns mitteilt , ruhten die
Arbeiten am „Hotel Continental"  sowohl in architekto-
«Uer als technischer Beziehung in seiner Hand . Herr Architekt
Gerhardt habe nur die Fassade gezeichnet . — Allgemeines Auf-
Mcii erregt firtc in dem Schaufenster der Firma Julius
Bi choff,  Uniform - und Zivil -Schneiderei , Kirchgasse 11, a»S-
aeftettte Uniform eines türkischen Staats¬
sekretärs.  Besonders hervorzuheben ist die Feinheit und
Reichhaltigkeit der Stickerei , die in Konstantinopcl gefertigt
milde, während die übrigen Arbeiten voll obiger Firma ausae-
fMrt sind. — Eine goldene  D a m e n u h r , die vor vier bis
Ug Wochen auf dem Wege Marktplatz -Wilhelmstraße gesunden
Md aus der Polizetdirektion abgeliesert wurde , harrt dort noch
der Abholung durch die Verliererin . An der Uhr befindet sich
eine Uhrkette aus Jett . Eigentumsausprüche können aus
Zimmer 20 der Polizeidircktion geltend gemacht werden.

X. Biebrich, 24. Dezember . Eine schöne Weihnachtsfreube
Kinde, wie schon erivähnt , unserer Stadt zuteil , indem in zweiter
Instanz der Prozeß der Stadt mit der  W a s g e s « l l -
schast  zugunsten der Stadt entschieden wurde . In di^ em
Prozeß handelt cs sich um die wichtige Tatsache, daß mit dem
litt. Dezember 1808 der Vertrag zwischen der Stadt und der Ge-
sillschast abläuit und das Gaswerk hiermit vcrtragSmätzlg an die
C-adt fällt. Für die städtischen Finanzen dürste hierdurch eine
«ißerordentlich ergiebige Einnahmcguelle erschlossen sein und
»an darf den Magistrat für die energische Vertretung und Durch-
siihrung städtischer Interessen nur beglückwünschen. — Die Ehe-
leiite Schuhmachermeister Wilhelm B u t ü s , Frledrichstraße 18,
Wern heute das Fest der silbernen Hochzeit. — Auch rn
diesem Jahre hat die Firma Kalle  u . Ko.  wieder in hoch¬
herziger Weise ibre Beamten und Arbeiter zn Weihnachten
tcschenkt. Jede Familie erhielt ihren Christbaum nebst Schmuck
wd Geschenk-- für die Kinder . An Gratifikationen wurden etwa
MM . ausbezahlt . Auch die Witwen und Waisen verstorbener
Arbeiter wurden besonders bedacht. — Mit einer schönen Weiyü
Mchtsbcscherung wurden gestern die Polizei - Exekutiv-
lln t e r b c a m t c n bedacht, indem ihnen aus hierzu verfug-
tau Mitteln lStiftnng des Großherzogs von Luxemburg)
Remunerationen in Höhe von 45 M . ausgezahlt wurden.

eii. Höchsta. M .. 20. Dezember . Zum Direktor unserer
I'ädiischen höheren Töchterschule wurde Herr Walter,  zurzeit
Direkior der höheren Töchterschule zu Pcrlebnrg , gewählt —
An hiesiger Kaufmann st ü r z t c so unglücklich von einem Tische
'» seinem Lade», daß er eine Rippe brach. — In Nied  wurde
ein Schuhmacher wegen eines Sittlich kcitsver gehend,
fangen an einem 10jährigen Mädchen, nerhaftet . In
fiten  wurden zwei fremde Leute fesigeuommen , welche ver¬
dächtig sind, den U h r e n d i c b st a h l begangen zu haben.

8. Niederlahnsteön. 28. Dezember . Mit dem 1. Januar 1805
"ft das Rcichsbaukdirektorinm verfügt , daß die W e ch se l an s
^ >e d e r l a h n st c i u angekaust werden dürfen . Dieselben
md an die seit einigen Jahren neu errichtete Rcichöbaiiknebcn-
sttlle in Oberlahnstein zn giriere ». Diese Verfügung ist zur die
fchgcn Handel- und Gewerbetreibenden von weittragender Be.
"kutnng, da Niederlahnstein jetzt auch zn den Rcichöbankplatzen
«ezählt wird.
. * Dillenbnrg , 22. Dezember . Der Geschäftsführer der
franienbranerei , Herr Stöoer,  wurde heute früh tot in
stmem Bett vorgefunden . Jedenfalls hat ein Schlaganfall das
1-dhhche Ende herbcigeführt . Gestern hatte sich der Verstorbene
"fch gesund und munter an einer Jagd beteiligt . — Testern vor-
Mttag verunglückte  der Besitzer der Neumühle bei «-echs-

Herr A x , dadurch, daß er neben seinem Fuhrwerk aus-
U 'chte und vor die Räder des Wagens zn liegen kam in dem
s<o>nent, als die Pferde gerade anzonen . Die Rüder gingen ihm
"der die- Brust . Herr Ax erlitt dabei Rippenbrüche und einige
^/ « Verletzungen . Man hofft jedoch, daß er i » einigen Wochen
'"tkderhcrgestelitsein wird.
o, Mainz , 23. Dezember . Gegen die Gültigkeit der Wahl des
x« d,gers der freien christlichen Gemeinde , Freiherrn von
fc tIf ! ' ® ttcca 0 » o,  zum Stadtverordneten haben zwei
N .lüder des Zentrums und Pvstsekretär Beck Reklamation beim
Mausschnh erhoben , die heute nachmittag verhandelt wurde,
r. 'Reklamanten und ihr Vertreter , ZentrumSabgeordnetcr
t Dr . Schmitt , machten geltend , daß der Beanstandete als

zu betrachten sei, »nd die Geistliche» seien nach der
^ »Stiordniing nicht wählbar . Der Vertreter des Beanstandeten,

enstecher, vertrat die entgegengesetzte Ansicht und vean-
^ltigkeit der Wahl . Der Kreisansschuf ; erkannte zu

die auf den Prediger gefallenen Stimmen bei r er

^ — .„rdnung nicht wählbar . Der Vertreter des Beanstandeten.
trâ " Ubnstecher, vertrat die entgegengesetzte Ansicht und v
z>°D Tältigkett der Wahl . Der KretsauSschuß erkannte
IcBtrw ie?A 6*e auf den Prediger gefallenen Stimmen bei
Di»°»„? ^ dtvcrorbnetenwahl für ungültig  zn erklären seien
toirtrSPV wurden der Stadt aufcrlcgt . Gegen diese Entscheidung

fp 1* Rekurs beim Provinztalausschuß erhoben.

Sport.

Berger beteuerte gestern der Angeklagte
die z,, » PwidoyerS seine Unschuld. Daraus gab der Vorsitzende
Krliz ^ MIkhrung , worauf sich die Geschworenen zur Beratung
landete tn\ ,® er  von dem Obmann der Geschworenen vcr-
M »a. b»D? bripruch lautet aus Sittttchkeitsverbrcchen und Tot

mtihtt8e? burch zwei selbständige Handlungen , unter Auö

Gerichtssaal.

kennen . Der Gerichtshof erwog , daß der Angeklagte von Anfang
bis zu Ende geleugnet , daß er sich an einem achtjährigen Mädchen
vergangen , das ihm nichts zu Leide getan , daß die Tat nnt großer
Härte begangen ist, indem er das Mädchen in seine Wohnung ge¬
lockt und umgcbracht hat und daß er schon vorbestraft ist. Aus
diesen Gründen hat das Gericht für den Totschlag 12 Jahre Zucht¬
haus , für das Sittlichkettsverbrcchen 6 Jahre Zuchthaus eingesetzt
und diese Einzelstrafen auf eine Gesamtstrafe von 15 Jahren
Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust zurückgeführt . Präsident:
„Angeklagter , wollen Sie die Strafe antreten ?" Angeklagter:
„Ich habe ja alles dies nicht getan , Herr Präsident ! Ich habe es
nicht getan . Da kann alles sein , wie es will ! Ich bin unschuldig!
Hierauf wird die Sitzung geschlossen.

ki„z» Äb »a>. Die erste Mannschaft des „Wiesbadener Fußball-
- Fitzers 1804" schlug am vergangenen Sonntags die erste
tiewÄ dcs „Griesheimcr Fußballklubs Allemannia " auf dem
Be Platze mit 9 : 0. Stand bei Halbzeit 8 : 0. — Am zweiten
-tzie-Msseiertag stehen sich hier die erste Mannschaft deö
fchait Fußballklubs Kickers 1004" und die zweite Mann-
iPiel „Frankfurter Fußballklubs Germania " iu> Verbands-
die ZWnUber . ES sind jetzt noch im ganzen zwei Wettspiele,
tä»,«!* . ®, a»8aufe« tcn hat , und dürste man , da „Kickers
Aesuiü?̂ vorherige Verbandsspielc gewonnen hat), ant die letzten
'rau ' " ' »espannt sein. - Das W c t t s P i e l der ersten Mann-
kliibs" r. „Sport -Vereins " und des „Wiesbadener Fußball-

am zweiten Feiertage 8 Uhr . Die zweiten
, "'-hasten beginne » 1' /. Uhr.

Kleme Chronik.
Hinrichtung . Der Bäckergeselle Josef Hesse aus Arns-

bcrg , der am 9. IM vom Arnsberger Schmurgericht
wegen eines an 'der 11-jährigen Klara Braun aus
Weidenau verübten Lustmordes z'um Tode -verurteilt
wurde , ist vorgestern im Hofe des Arnsbcrger Justiz-
gefängnisses durch Scharfrichter Engelhardt aus Atügde-
burg enthauptet worden.

Um das geliebte Mädchen . In Elversberg bei Neun-
kirchcn (Bez . Trier ) erschlug in der Donnerstagnacht ein
LOjähriger Bergschüler in einem Streite , der wegen eines
Mädchens zwischen ihm und einem jungen Manne ent¬
standen war , den letzteren mit einem Stück Holz . Der
Täter ist festgenom'men.

Die schwarzen Pocken wurden bei einem an -der
Mdsel -iKleindahn beschäftigten Italiener in Traben-
Trarbach festgestellt. Ein zweiter pockenverdächtiger Ar¬
beiter ist entflohen.

Vcrnnglücktc Berglente . Auf der Zeche ^Fröhllch -e
Morgenfonne " (Bvchnm ) wirrde ein Bergmann durch
heräbstürzende Kohlenmassen getötet . Auf der Zeche
„Konstantin " Wochnm ) geriet ein Tagesarbei -ter unter
einen Auszug und würde tödlich verletzt.

Die Anffindnng einer Faauenleiche in den Anlagen
des ehemaligen Hamburger Bahnhofs an der .Jnvaliden»
stratze in Berlin gab Anlaß zn Gerüchten von einem
Morde . Die Kriminalpolizei und der Leiter der Staats¬
anwaltschaft wurden ausgeboten , um an dem Fundorte
die ersten Feststellungen zu machen. 'Die Frage , ob ein
Mord an der etwa 40  Fahre alten noch unbekannten
FranensPerfon begangen worden ist, oder ob sie nachts
vielleicht von Krämpfen befallen und verstorben ist, wußte
noch als unentschi-eden bezeichnet werden.

Während einer Verhandlnng in der Zivilavteilitng
-des Ilmts -ger-ichts Nürnberg geriet im Zufchauerraum ein
junger Bursch : mit einer Frau in Wortwechsel Und ver¬
setzte ihr vier Messerstiche.

Gefährlicher Fischfang . In Luxershausen bei Saar¬
brücken wollten Mv:i Arbeiter die Fische des Baches durch
Dynamit betäuben . Die Zündschnur brannte zu früh
ab , die Patrone explodierte und riß einen Mann in
Stücke . ^ .

Tollwut . Bor z'wei Btonaten waren acht Angehörige
der Besitzersfamilie Stolletz « in Kattowitz von einem
Affenpinscher aebissen worden . Die Bisse würden jedoch
von den Betroffenen unbeachtet gelassen . Fetzt sind der
Bater und z'we-i Kinder an -den Folgen der Biffe gestor¬
ben , während die übrigen an der Tollwut erkrankt sind.

Während seiner Vernehmung als Zeuge wurde der
Pastor Lam-precht aus Barnstorf im Landgericht zu Osna¬
brück von einem Gehirnschlag getroffen und war so¬
fort tot . ^ , ,

Im Wahn . Der Fabrikmeister Roman Epple ui
Hindelang (Allgäu ) tötete im B -rfolgungAwahn fein
^jähriges Kind und be-ging dann Selbstmord durch Er¬
hängen . , .

Eisenbahnunglück . Aus Paris , 34. Dezember , wird
genneldet : k)e-stern abend 10 Uhr 80 Minuten stieß auf
der Nordbahn vor den Toren von Paris «in Zug , der
von Boulogne kam, auf den Zug , -der abends um 11 Uhr
10 Minuten von hier nach Lille abgeht . 'Infolge des -dich¬
ten Nebels -fah der Führer des Boulogner Zuges das
Haltesignal nicht. Der letzte Wagen des Liller Ziiges
wurde vollständig zermalmt . Bis heute früh 3 Uhr
waren fünf Leichen unter 6cn Trümmern hervorgezogen r
man befürchtet , >daß noch mehr Opfer sich unter den Trüm-
nn:rn befinden . 15 Personen sind schwer, eine große
ylüzahl leicht verletzt.

Die amerikanische Frau Hnmbcrt nebst ihrem Mann
TU- Eliaöwick, stellte, wie das „Reut :rsche Bureau " vom
2-2. d . M . aus Elevelaud (Ohio ) meldet , das Gericht wegen
Fälschung des Namens Earnegie auf Papieren im Werte
von 5 Brillionen Dollar unter Anklage , vr . Eha -dw-ick.
der aus der Rückreise von Europa begriffen ist, wird bei
seiner Ankunft in New York verhaftet werden.

Der schwarze Nebel in London . London befindet sich
-wie'der im dichtesten Nebel . Der Nebel , der Donnerstag-
vormittag etwas durchsichtiger wurde , war nachmittags
Wieder schwarz und undurch -dtzinglich und bracht« neue
Verwirrung unid neue schwere finanzielle Verluste . ES
stellt sich infolge deS dichten Nebels unerträglicher Kopf¬
schmerz ein , der alles arbeitsunfähig macht. An der
Küste herrscht im Gegensätze zu London herrlichster
Son -nenschein.

i er ‘ivtfti„ crnI)ct  Umstände . Slaatöamvalt L' udvw bcantrngt
«W . höchsten zulässigen Strafe : 10 Jahre Zucht-

Er Vextej- tger bittet , ans eine niedrigere Strafe z» n "-

Lrh-r Nachrichtsrr.
Kontinental - Telegraphen- Kompagnie.
Paris 23. Dezember . Ein bisher un-best ätigtes Privat

Telegramm meldet : Bei Timbuktn fand ein Gefecht zwischen fran
rötischen Okkupationötruppen und Eingeborenen statt . Die Frau-
zosen erlitten empfindliche Verluste.

Paris 24. Dezember . Die „Pctiie Republigue " berichtet , baß
der Gcri 'chtSarzt Ogier in den Eingeiveiden S n v e t o n s
Spuren von Morphium  gesunden habe . Diese Feststellung
läßt nur zwei Annahmen zu : entweder hat Snvctvn , nu, den
Onalcn eines langen TodeSkampseS zn entgehen , selbst Morphium
genommen , oder es ist ihm von verbrecherischer Hand In irgend-
ein Getränk geschüttet worden.

Washington . 28. Dezember . lReuter .) Der Text der Zir-
knlarnote des Staatssekretärs Hay wurde ocrössentlicht , wodurch
den Signatarmächtcn der .Haager Konvention mitgcteilt wird,
daß die Einladung zu einer z w e i t e n H a a g e r K o n f e r e nz
freundliche Aufnahme gefunden habe. Die Note gibt den Inhalt
der Antworten der Mächte wieder , cinschließttch des russischen
Vorschläge« die Versammlung bis zum Ende deö gegenwärtigen
Krieges «ulzuschicben und der japanischen MttteUnng , daß Japan

dem amerikanischen Vorschläge beipflichte , vorausgesetzt , daß dt«
Friedenöbeöliigungen für den augenblicklichen Krieg nicht be¬
rührt würden.

Depeschenvureau Herold.

Berlin . 24. Dezember . Die gestern nach Wien abgeretsten
österreichisch-ungarischen Fachreferenten für die Handelsvertrags-
Verhandlungen mit Deuischland werden alsbald den maßgebenden
österreichischen und ungarischen Ministern in einer gemeinschaft.
lichen Konferenz Bericht erstatten . Unmittelbar nach dieser Kon¬
ferenz , in der die Herren auch weitere Informationen erhalten
sollen, werden sie, wie der „B . L.-A." erfährt , nach Berlin zuruck-
kehren . Von dem Termin dieser gemeinsamen Beratungen wrrd
es abhängen , ob die Fachreserenten in den letzten Tagen des
Jahres bereits wieder hier sind, oder erst mit Beginn des neuen
Jahres . Jedenfalls aber werben die ersten Tage des Januar den
äußerste » Termin bilde », an dem die Beratungen für das Zu¬
standekommen der Handelsverträge in Berlin wieder eröffnet
werden . t  .

Warschn,, , 24 . Dezswber . Die Studenten und
Studentinnen der Universitäten P -etersburg , Moskau und
Dorp -a-t fordern fortgesetzt -aufs ledh-afteste die sofortige
Eiliftellung des Krieges und die Einberufung einer -auf
Grund eines allgemeinen Wahlrechts gewählten gesetz¬
geberischen Körperschaft . 17 Dorpater Pvofesfoven
schlossen sich den Semstwo -Fo -vderungen cm. — Die un¬
mittelbar bevorstehende Mobilisierung in den Grenz-
-bezirken Petrikau , Kielce und Radom rufen dort einen
panikartigen Schreckm hervor . Zur Einschränkung -dev
Desertionen w-ird die Grenz -Kontvolle verschärft wer¬
den . (Voss. Ztg .)

Petersburg , 24 . Dezember . Der Zar h>at ein
Manifest , betreffend die Pässe der Liandbevölkevung , der
Provinzialvertreter , Studenten und Juden , unterzeichnet.
Die Veröffentlichung wird wahrscheinlich heute erfolgen^

Venedig , 24. Dezcinber . 'Gestern abend wiederholten
sich die irredenttstischen Kundgebungen im Goldoni-
Theater . Das P -ublikum rief unausgesetzt hoch Italien,
hoch Trieft und Trient . Dauft -nde von -Zetteln , die 'diese
Wort : enthielten , flatterten von der Galerie in den
Saal . Die Zöglinge der landwirtschaftlichen Akademie
steckten in ihrer Loge eine Trikolore heraus . A'lÄ
di-e Polizei die Stn 'denten ersuchte , Me Fahne zu ent.
fernen , verbarrikadierten sich- die Stüdenten in ihrer
Loge . Dabei wurde das elektrische Licht abgedreht und
die Polizei räumte iir der Dunkelheit den Saal . Auf
'dem Marlusplatz fanden später größere Dewonstrationen
'statt. (Berl . Ztg .)

Belgrad , 24. Dezember . Die Flucht des Journalisten
Velickowitsch erfolgte , weil dieser als Herausgeber des
Anti ^Bersch-Mörerblattes „Opp -osftia" angesichts des jüngst
gegen ihn verübten Anschlages und wiederholten
Drohungen seitens -der Berfchwiörerpartei in LoS-ensge-
fahr zu fein glaubte . Erst vorgestern versuchien wieder
drei Offiz -iere in seine Wohnung eiUzu'dringen , um ihn>
wegen eines Artikels auf ihre Art z-ur Rede zu stellen.
Da sie das Haustor verschlossen fan 'den , begaben sie sich
auf der Such : nach Bel 'icko,witsch in die Druckerei , wo sie
crfichreu , daß dieser die Flucht ergriffen habe . Er hat
Mich seine Familie nach Semlin mitgenommen.

Tanger , 2t . Dezember . Der französische Vizekonsul hat ein«
Frist von 12 Tagen erhalten , um Fez in Begleitung der noch an-
wesenden Franzosen zu verlassen . Wie verlautet , wird Frank,
reich nach der Rückkehr der Mission energische Schritte dem
Sultan gegenüber unternehmen.

bä . München , 24. Dezember . Als Nachfolger des Inten¬
danten v. Possart wird Herr v. Berger -Hamburg , verläßlichen
Nachrichten zufolge, genannt . Die umlausenden Gerüchte sind
stark übertrieben . Als Diffcrenzpunkte zwischen Posiart und
Mottl kämen Kompetenzfragen in Betracht , deren AuSgang völlig
unübersehbar ist.

bä . Wie» , 24. Dezember . Hermann Bahr  ist von Ludwig
Fulda  wegen Ehrenbelcidigung verklagt worden , weil er in
seiner Kritik über Bannermann Fulda als gierigen Jopper , der

mit Meinungen wie mit alten Hosen handle " , bezeichnet hatte.
-wb. Paris , 24 . Dezember . Über den furch-tbvren

Eisen -bahnunsvll von heute nacht wird weiter berichtet^
daß bis heute morgen 3% Uhr acht Tote geborgen wor¬
den sind. Doch befürchtet man , daß unter den Wagen-
trürmnern noch mehr Leichen liegen . Bisher könnt « man
zwei Tote agnoszieren . Die Zahl der Verwundeten wird
auf im-gefähr 30 angegeben.

>vd. London , 24. Dezember . „Daily Mail " teilt mit : Der
Schanspiclcr Tree vom Königlichen Theater sei von Berlin auS in
schmeichelhafter Weise anfgefordert worden , mit seiner Truppe zu
einer Reihe non Vorstellungen nach Berlin zu kommen . Wenn er
cS ermöglichen könnte, würde er das Anerbieten annehmen . Er
würde nur Shakespeare aussühren.

wb . Halifax , 23. Dezember . Der deutsche Dampfer „Prin¬
zessin Irene " mit 800 Passagieren an Bord kam heute nachmittag
mit Kohlcnmangel in Halifax an . Offiziere erklärten , daß sie
seit der Abfahrt von Gibraltar am 13. Dezember eine der
schwierigsten Fahrten gehabt hätten , deren sie sich erinnern . 15
Passagiere wurden in Halifax gelandet . Die übrigen gehen nach
New York weiter.

DoLkswirLschaftUchrs.
Geldmarkt.

Franksnrter Börse . 24. Dezember , mittag » 12*/, Uhr . Kredit
SWtieit 212 DiSkonto-Kommandtt 198, Deutsche Bank 284.75,
StaatSbahn 138.80, Lombarden 17.85, Bochumer 284.50, Gelsen)
kirchener 231.75, Harpener 215. Tendenz : ziemlich fest.

Wiener Börse . 24. Dezember . Österreichisch« Kredit -Aktien
675.28, StaatSbahn -Aktten 817.70, Lombarden 88, Marknoten
117.56.' Tendenz : still.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung  für Sonn«
tag,  de » 25. Dezember 1004:

Nur schwachwindig, vorwiegend trübe und stellenweise noch
nebelig , ein wenig milder , nur vereinzelt leichte Niederschläge,
besonders im östlichen Gebiete.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an -der Plakattasel des „Tagblatt "-Haufes , Lang-
gasie 27, tä glich angeschlagen -werden. __

Ate Ab- «d-Air»- adr mofafrt 10 Kette« .
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Ber»ntwortl,ch,r Redolteur für SJoIlttt und Feuilleton - W. Schulte »om BellhI
in Senne,tboeg; fftr den übrigen redaMonellen Xcil: <t . Rbtherdt ; siir di«

Änzeigen und ReNnmen, H. Dornuul : beide in wiebdaden.
Pr,,4 und Verlag der 8- Schellender,scheu hoj-» uchdruck«rei in Oieltaben.
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1 Pfd . Sterling = 4  20.40; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei = 4  0.80; I österr . kl. 1. 0 . = 4  2 ; 1 fl. 5. V/hrg . = 4  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = 4  0.85; I fl. holl.
1 Rubel , alter Kredit -Rubel — 4  LU »; 1 Peso = M 4 ; 1 DoUar - - 4  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = 4  12 ; 1 Mk -Bto . - - 4 1.50; 100 fl . österr . Konv .-Münze

zt. Staatspapiere,
D. R.-Anl. (abg .)

=4  1.70; 1 skand . Krone = 4  1.25; 1 alter Oold -Rubel =7^ 7%
- 105 fl.-Whrg . — Beichsbank - Dishouto -v T? ro z. '■

SVM
S>*
3. .
3>*
3i/i
3. .
4. .
3%
3>*
4. .
31*
3. .

Pr . e. St.-A. (abg .)

Bad/st .-Anl.
» » (abg .) a.

M 101 .70
, 101 .70

89 .90
101 .80
101 .80

SO.
104,10

99 .70
100 .

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102 .60
» E. B. U. A. A. .4 100 .35

E. B. Anl . . ! 89 .60
3V Hamb . St.-Rente > jioi .io
3Vx » St.-Anleihe » 1 99 .40
3. I 87 .80
4. Gr . Hess . St .-R. » 1101 .20
4. * » Anl . (v. 99) » 103 .00
31/! 100,10
3. 87 .40
3. Sächsische Rente » 88 .60
4. Württ . Aul . .
3-/2 » » (abg .) » 100 .20
31/2 100 .20
3. * * * 30 .10

1.« Oriech . E.-B. stfr .90 Fr. 46 .60
IV« * Anl . von 87 »
IV« * * * 87 (kl .) » 48 .30
4. Ital . Rente I. G. Le
4. » » ult . >
4. » » lOOOr »
4. * » kleine »
2,*.
4. Norw . Anl. v. 1892 4
3V-
J.
4. . öst . Goldrente ö . fl. 101 .50
4. . » E. B. c. E . G. stfr . >
51/4 » St. O. (F. J .) S. »5. . . (abg . G . C. L.) »3. . * Lokalbahn Kr. 82 .20
4. . » Silb .-Rt. Jan . ö . fl.V/5 » » April » 100 .80
4% » Pap .- » Febr . »
4. . » » » Mal »
4. . » Staats - Rente Kr. 100 .30
<1/2 Portug . Tab .-Anl . 4 100 .90
3. . Neue Portug . S. III 4 63 .90
5. . Rum. (alt) v. 81—88 4 IOC .20
5. . » von 1892 » 10020
5. . » » 1893 * 100 .80
5. . * » 1903 » 89 .50
4. . » » 1890 »
4. . » » 1891 » 88 .30
4. . * » 1894 *
4. . » » 1896 »
4. . * » 1898 » 87 .60
4. . Russ . Cons . von 1880  » 90 .40
4. . » Oold -A. » 1389 »
4. . ■» » II . » 1890 » 91.
4. . » St.-Rte. v. 1902 » 90 .60
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
3-/2 Schw . O. v. 80(abg .) A
31/2 » » von 1886 » 99.
3V2 » » » 1890 » 99 .10
3. .
4. . Serb . amort . v. 1895 » 78 .25
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . L 97 .50
4. . » pnv . stfr . v. 90 Jt>4. . > cons . » »
I . . » conv . Lit . B. Fr. 60 .50
i . . » » C. »
I . . » » D. »
4 Ung . Gold -R. 4 100.4 . > » (kl .) » 100 .50
3. . » Eis. Tor » 64.
4. . » St. (Kr .) Rt. Kr. 97 .90

5. . Arg . i.G.-A.v . 18S7 Pes. 100.
4-/2 > » » 1888 Jt\ 94 .40
4. . » ä. » » 1897 - | 80 .70
6. . Chin . St.-A. » 1895 £ 104 .30
5-/2 » » Ji
5. . » » » 1896 L 100.
«1/2 » » » 1898 4 92 .10
4. . Egypt . unific . A. Fr. 105 .40
31/2 » privil . > *
5.. Mex . inn . I-IV Pes. 49 .10
5.. » äuß . v. 99stf . 408 £ ' 102 .20
5.. » » 2040r » j 102 .20
s. : » cons . Pes . 1 22 .40

Zf.
4. .
31/2
3i/a
3i/i
3.
3i/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31*
31/2
31/2
3'/ä
4.
4. 7
3. .
31/2
I . .
31/2
31/2
31*
4. .
3i/i
31/a
Zi/2
31/2
4.
4. .
4.
4. .
4.
3i/i
5>/7
4. .

Provinz- u. Städte-Anl.
Rheinpr . XX, XXI 4

do . X, XII —XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX. XI n. XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do . » S v. 1886
do . » T » 1891
do . » U » 1893
do . » V » 1896
dö . . W » 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . , 1895
do . » 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 188SU. 1894
do . » 1879 . 1831
do . > 1897

Erlangen von 1900
(Hessen von 1890

do . > 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslauternv . 1891» 98 .80

do . . 1889. 98 .80
do . » 1897» 98 .00

Karlsruhe von 1900 » 100 .80

99 .70
99 .70

99 .70
99 .4,0
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
89 .40
99 .40
99 .40

98 .40

109 .70

100 .90

3. Karlsruhe von 1886 J6 93 .30
3. . do . » 1889 w
3. . do . » 1896 » 90 .30
3. . do . » 1897 » 89 .60
31/2 Kassel (abg .) » 98 .20
4. . Köln von 1900 *
3-/2 Limburg (abg .) » 97 .80
4. . Ludwigshafen von 1900» 101 .20
4. . do . von 1890u. 1892 » 100 .30
31/4 do . » 1896 . 98 .30
4. . Magdeburg von 1891 »
4. . Mainz von 1891 »
4. . do . » 1899 *
4. . do . » 1900 »
3-/2 do . » 1878u. 1883 » 93 .40
3>/2 do . » 1886,1. 1888 » 98 .40
31/2 do . (abg .) J. » 98 .40
ZV- do . von 94 » 98 .40
4. . Mannheim von 1899 »
4. . do . » 1900 » 100 .80
3'/» do . » 1888 »
31/2 do . » 1895 »
3-/2 do . . 1898 » 98 .20
4. . München von 1900 > 103 .50
4. . Nürnberg von 1899 » 103 .30
3-/2 do . » 93 .20
4. . Pforzheim von 1899 » 100 .40
3i,h do . (abg .) von 1883 » 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 « 101 .40
4. . do . » 1901 . 101 .50
3»A do . (abg .) »

do . von 1887 »
98 .90

31/2
31/2 do . » 1891(abg .) *
31/2 do . » 1896 »
31* do . » 1898 »
3‘* do . » 1902 . 98 .90
3i* Worms von 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 98 .20
4. . do . » 1892 »
4. . Würzburg von 1899 * 102 .50

ZI/2 Amsterdam h. fl. —
41/2 Buk. von 1884(conv .) 4 —
41/2 do. * 1888 * >
41/2 do. » 1895 » »
41/2 do. » 1898 » .
4. . Christiania von 1894 » 101 .40
31/2 Kopenhagen von 1886 »
4. . Lissabon » 84.

Neapel st . gar . Le 103.
1? do . (kleine ) » 102 .50

Rom (i. Gold) gr . I »
4. . do. II/VIII .
4. . Stockholm von 1880 4

r . .
4. .

Wien (Gold ) »
do . (Papier ) ö. fl.
do . von 1898 Kr.

-

a. . St Buen .-Air . 1892 Pes. 46 .50
4VS do . L —

Divid.
Vorl . L. Bank-Aktien
5« 618 Dtsche . Reichsb . 4 154 .90
8Vl 81/2 Frankfurter Bank » 198 .20
5. . 51/2 Badische Bank R. 126.
4. . 4. . B. f. ind . U. 4 90 .80
71/2 8. . Berl. Hdls .-Ant. »
31/2 4. . Berliner Bank » 91 .50
4. . 51/2 Breslauer D.-Bk. » 118 .70
6 . . 6 . . DarmstädterBk . s.fl. 141 .50

11. . 11. . Deutsche Bank 4 235 .30
4. . 41/2 » Eff. u. W. R. 109 .20

6 ..
» Gen .-Bk. A

6. . » Ver .-Bk. . 131 .80
8-/2 8-/2 Disk.-Ges . » 191 .80
6. . 7. . Dresdener Bank * 157 .10
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 207 .30
7-/2 7-/2 » Hyp . C.-V.  *

Mitteid . C. B. *
156 .90

5-/2 5-/2 119 .70
5. . 5. . Natlbk . f. Dtschl . * 130 .10
4. . 4Vio Ost .-U. B. Kr. 117 .50
4. . 4. . Pfalz . Bank A 102 .50
9. . 9. . » Hyp .-Bk. » 202 .
7. . 7. . Pr . B.-C.-B. R. 149 .50
9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. A 201 .80
5. . 6.. Schaffh . Bankver . » 144 .30
7. . 7. . Wien . B.V. ö. fl. 141 .40
41/«) 51/3 Württemb .N.-B.s.fl. 115.
7. . 7. . » Ver .-Bk. > 151 .70
6-/2 6V2 Banque Ottom. Fr.

Divid.
Vorl . L.
15. .
7. .
3. .

15. •
13. .
7. .

12>/1
9. .
9. .
8 ..

14. .
71/2
6..

13. .
6. .
51/1
5. .
6 ..
6 ..
61/2
61/2
1. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
12. .
10. .
20. .
4. .

15. .
5. .

15. .
13. .

121/a
9. .
9. .
8..

71/2
5. .

13. .

6V2

4- .
5. .

26. -

8. .
16- .
9. .

12..
20 . .
4. .

15. .
6..

10. . j121/2
O. 0..
o.J 0..
E..
P..I 0. .

Industrie-Aktien.
Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) 4

do . 3000r »
Blcist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henri . Frkf. »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp. »
» Tivoli , Stg. »
» Vereinigte »
. Werger , W. .
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . »
* Lothr . Metz »

Bad. An. u .Sodaf . 4
do . 600r >
Ch. Bl. Silb. Br. »

> D. O . u. Sl. S. >
» Fbr . Oldbg . »

do . Orlesh . »
Ch. Fw. Höchst »
do. Mühlh . >
Chem. Albert >

» Ult . Fk. V. »
Fl. Acc. Berlin »
> Anl . Köln >
» Cont . Nrnb . »
» Oes . Alljf. »» Helios Köln »

351.
105 .80

121 .50
261 .50
256.
158.
181 .40
169.
173.

1135 .10
286.
117 .20
103.
236 .20
103 .20
103 .20

105.

151 .50
111 .70
108.
130.
119.
140.
466 .50
469 .50
139.
311 .30
163.
264.
399.

99.
266.
120 .
231.

30 .60
226 .50

21/2 El. Lahmeyer J6 120.
> Licht u . Kr. 120 .80
» Schuckert 124 .40
» Siem. u. H. 165 .20

71/2 do . Zürich Sr. 156.
4. » Filzfabr . Fulda A 107.

10. . Gas Frankf. 207.
Gelsk . Gußst. 96 .80

9. >. Gum . V. Brl . Ff.7. , Kalk Rh . W. 120.
11/2 Kupfw. Heddh. 93 .50

10. . Leclerf. N. Sp. 166.
7, . Löhnb .-Mühle 101.

Masch . A. Hilp.3. . do . Klein 95 .50
Msch. Bidet . D. 489 .5010. . » Fab . 11. Schl. 214.8. . -» Gsm . Deutz 142.

12-/2 » Karlsruher 245 .20
5. . » Mot . Odern. 110.
9. . * Schp . Frth. 186.
8. . » Witten . St. 193.
5. . Mehl- u . Br. H. 93 .80
7. . ölt . Ver . D. 128 .50

121/2 Pinself . Nrnb. 218 .50
7. . Prz . Stg . Wess. 128 .50
7. . Schst . V. Fulda 129.

14. . Siem. Glasind. 264.
0. . Spinn . Lamp. 60.
4*̂ » Ettlingen 1. fl. 95 .50
0. . » u. Bw. Oöp. 4
6.  . » Nordd . Jute2. . » Westd . > 113.
9V2 Tk . Tb . Rg. abg. £
6. . Verl . Deutsche A 120.

» Richter
5 .. » Kölner 94 .50
7. . » Straßburg » 116 .50
0. . Verz . Eis . Hilg.15. . Zellst . Waldh. * 270.

5. .
0 ..
5. .
6%
4. .
9. .
0. .
9
7. .
V/2
9. .
52/3
0. .
3. .

25. .
Y. .
7'/2

12V2
6.
8. .
0. .
5. .
6V2

121/2
41/2
6..

18. .
0. .
3. .
O. i
6..
0. .
9. .
5. .
0. .
5. .
7. .
0. .

15..
2- 1 4. . » Ver . Dresd . » | 86 .40

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. . 10.. Boch. Bb. u. O. 4 232 .50
5. . 5.. Bud. Eisenw. 1X5.

18. . 18. » Conc . Bergb. 276.
14. . 14. . Eschweiler 248 .50
10. . 11. . Gelsenkirchen 231.
10. . 11. . Harpener 214 .20
10 .. 11. . Hibernia
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. 180 .30
11. . 11. . Laurahütte R. 257 .60
17. . 17. . Westereg . Al. 4 269.
41/2 41/2 do. Pr .-A. 105 .75
0. . 0.. Kön. Marienh.
5. . 4 .. Massen
0. . 1/2 Obschl . Eisen !. 115 .80

121/2 121/2 Riebeck-Mont.
7. . 81/2 Ostr . Alp . M. ö. fl.
5-/2 5.. Gz . KfLE . B. u . B. * —

Divid.
VorLL. Akt . v . Transp .-Anst.
51/2 51/4 Braunseh vv. Lds. A 135.
92/3 10. . Ludw . Bexb . s. fl. 235 50
61'4 6-/2 Lübeck -Büch. A 178 .70

Marienb . Mlaw. K.
61/6 61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .50
42/3 5. . » Nordd. 137 .60
0. . 0. . Allg . D. Kleinb. 4 68.
7. . 7. . » Lok .-Str. 155 .20
3. . Cass . Str .-B. 93 .50
5. . 5V2 Südd . Eis.-O. 133 .50
41/2 6. . Hainb .-Am.-P. 127 .80
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 102 .80

do . ult. » 103.
6. . 6. V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 121 .30
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 114.
52/3 5. Böhm . Nordd.

eiofei1G10I2: Buschtehr . A. » _:
11. . 11'/« do . B. » —
67/8
53/5
0 ..
43/4
51/4
3/4

41/21
5.

7. .
52/5
0. .
43/4
51/4
1 i/s
41/21
5. .

temb . Cz. Jass.
Ost .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb. (Lmb .) »
» Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit . B.
Raab . Öd . Eb . »
Rchb .-Pb . C .-M. »
Stuhlw . R. Grz.

17 .75
105 .50
105 .50

30 .50

5. . 5. Ung .-Galiz . I. » | —
6V5 6«/5 Gotthard Fr 1 -
41/2 41/2 Jur .-Spl. Pr . A. »
4. . 3»/2 do . St.-A. »
0 .. 0. . Jr . Genusssch . * I —
3 .. 31/5 It . Mittel mb . Le
6*. 6° . It . Os. Sic. E.-B. »
6 . . 6. . It . Mr . (Ad . N .) »
l >/5 2. . Westsicilianer * 45.
5. . 5. . Anatol . E.-B. 4 99 .90
3% 4. . Lux . Pr . Hri . Fr. —

Zf. Pr .-Obl . v . Transp .-A.
31* Bg.-M. E.-B. L. C . 4
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 »
31* do . Ern. I (abg .) »
41/2 Homb . E.-B. s. fl.
4 .. Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 101 .50
31* do . (convert .) » 99 .20
«>* Allg . D. Kleinb . 4 —
«-* do . Ser . VIII .
41/2 do . » IX ,
4. . do . »
4. . do . Ser . IV—VI .
4. . do . . VII .
4. . Cass . Strassenb . > 101 .20
4. . D. E.-B.-O. Frkf . S. I . 100.
41/2 do . Ser . II . 102 .50
31/1 8. E.-B.-O Darmst . * 95 .30
4. . Böhm . Nb . stf . i. G. 4 100 .80
4. . Wstb . stf. i. 8. ö . fl. 100 .80
4. . do . in Gold A 101 .25
4. . do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Elisabeth !-, stuf . i. G . Ai
4. . do . (kleine ) »4. . do . stf. in Gold * 101 .40
4. . do . » (kleine ) > 101 .40

5.
4.
4.
4. .
4.
4.
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4. .
5.
31/2
31/2
5.
5. .
5. .
4.
26/m26/10
5. .
5. .

3. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4 .

2,4
2,4
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .

4*
5. .
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb. »
Gal . K. L. B. stf. i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. O. 4
do . v. 91 » i. G. 4

Lb . C.-J . stpfl . i.S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb. »

Mähr . Grb . v. 95 Kr
Öst . Lokb . stf. i. G. 4

» Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. 4
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.

do . Süd (Lorh.) sf. I.G. A!
do. »
do. Fr.
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G.J»
do . Br. R. 72 sf. i. G . R.
do . Stsb . 83 sf. i . G. 4
do . 1—8 E. sf. i. O. Fr.
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . 9 Ern. stf. i. G. »
do . (Eg . N.Jsf . i. O. »
do . v. 1895 stf. !. O. 4
do . 200er sf. 1. O. »
Prag -Dux . sf. I. O. »
do , v. 96 stfr . 1. O . »

R. Öd . Eb . stf. f. Q. »
do . v. 91 stf. 1. G. »
do . v. 97 stf. 1. G. »

Rudolfb . stf. i. S. ö. fl.
» Salzkg . stf. i . O. 4

do . 400er stf. 1. O. »
Ung . Gal . sf. i. S. ö. fl.

199 .60

100 .

107.

109.

89 .20

83 .30

105,
82 .90
77 .60

73.
100 .20
101 .20
101 .20

Ital . stg . 2500er Le
do . 500er
do . Mittelmeer
do. 500er
Liv. C., D. u. D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Sicilian . V. 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Sfld.-Ital . A.-H.
Toscan . Central
W»stsizilian . v. 79 Fi

do . v. 80 Le

72 .50
72 .60

102 .30
75 .60

102 .90
102 .90
101 .90
101 90
103 .40
103 .40

118 2̂0

103 .80
4V>
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dotnbr . 4
Kosl. W . v. 89 sf. g.
Kursk . Kiew. E. B.
Moskau Smolenzk
» Wind . Rb. v. 97
» von 98 stfr.

Mosk. W. v. 95sf . g.
Russ. Sdo . v. 97 sf.
do. v. 98 stfr.

Russ. Siidw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

Anat . E.-B.-O. i. O.
» » Ser . II
» » 408er

P . E.-B. v. 86 2000er
do . 400er
do . v. 89 I. Rg.
do . v. 89 400er
do . v. 89 II . Rg.

Salonik -Mon. i. G.
do. 404er

91 .50
91 .10

91 .60
91 .60
91 .70

91 .20
91.

91 .70
91 .70
92.

103 .10
101 .70

81.

08 .60
98 .60
83 .50
64 .60

Zf . Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . 4

. B.C. V.-B. Nrnb.

4. .
3>/2
4
4. .
3Vj
4. .
31/2
4. .
">/2
Jl/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
Ji/2
4. .
z>*
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3i/i
4. .
1. .
t . .
I . .
31/2
31/2

» Hyp . u. W.-Bk.

Berl . Hypb . abg . 80%
do . » 80%

D. Gr .-Cr . III u . IV
do . Ser . V
do . VI
do . IX
do . VIII

D. Hyp .-B. Berl.

Eis. B. u . C.-C.-O.
» Com.-Obi.

Fr . H .-B. S. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I

Fr . H .-C.-V. (abg .)
do . 15—19, 21—26
do . 27, 37, 39 u. 42
do . Serie 31 u. 34
do. S. 35, 36 u. 38
do. Serie 40 u. 41
do. S. 28, 30, 32, 33
do. Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J.
do . N .-P.

H . H.-B. S. 141-250
do . 251-340
do . 401-420
do . 1-45 (abg .)
do . 46-190
do. 301-310

Mein . Hyp .-B. S. II
do . Ser . VI
do. S. VII unk . 1906
do. S.VIII unk . 1911
do. (abg .)
do . unk . b. 1905

102 .

100 .60
100 .75

98 .70
102 .40

99 .10
99 .50
94 .30

101 .80
96 .50

100 .80
101 .50

96 .10
101 .

95.
101 .
100 .
100 .70
102 .50
101 .20

97 .20
97 .20
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101.
100 .10
101 .60

97 .20
97 .20
99.
09 .10

100 .50
100 .50
103.

95.
95.
95 .80

100 .30
100 .30
101 .
102 .20

96 .50
96 .50

4. M. B. C. A. (i. Or .) IIA 100 .50
4. do . Ser . Ill » 100 .50
31* do . unk . b . 1906 » 96.
4. Nass . Ldsb . Lit . Q. » 102 .20
4 . do . R. » 103 .30
31* do . I. »
3-/2 do . F. O. H . K. L. . 99 .90
3-/2 do . M. »
31/2 do . N. •
31/2 do . P. »
31* do . S » 100.
3. . do . O. » 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .20
31/2 98 .90
4. . Pom . Hyp .-A.-B. »
4. . do . (Apr .-Okt .) >
31/2 do . (Jan.-Juli ) »
31/2 do . (Apr .-Okt .) »
5. . Pr . B.-Cr .-Act .-B. R
5. . do . Ser . III A
41/2 do . » IV »
4. . do . . XVII » 100 .40
4. . do . » XVIII . 101 .30
32/« do . » XX » 100.
3-* do . » 94 .9°
4. . Pr . C. B. C. A. G . v.90» 100 .60
4. . do . von 1899 » 102 .10
31/2 do . » 86, 89, 94 » 95 .50
3-* do . > 1896 > 95 .80
4.. do . » 1901 > 102 .30
4.. do . » 1903 » 103.
4.. Pr . C.-K.-0 . v. 1901 » 104 .30
Z-/2 do . von 1887u. 1891 » 98 .90
3-/2 do . » 1896 » 99.
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg . * 114 .20
4. . do . a . 80% abg . * 100 .20
31/2 do . a. 80% abg . » 93 .75
4. . Pr . H .-Vers .-A.-G. . 99 .70
3«/a 05.
4. . » Pfdb .-B.Hyp .P. / Z 102 .50
Zv« » » » X 3 100.
4. . * » > [2 108 .10
3V« » 2 99 .80
Z>/2 96 .50
3i* » » Kom .-Obl . | § 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr . 4 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 » 10160
3-* do . Ser . 69-82 » 96 .60
3-/2 do . Communal » 97 .80
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 » 101.
3-* do . bis Inkl . S. 52 » 98 .60
4. . W . B. C. A. Cöln VII » 102 .60
4. . do . Serie II » 101 .30
4. . do . » V » 101 .40
4. . do . » VI » 102.
3-/2 do . » III » 95 .60
3-/2 do . » IV » 96 .80
4. . W . H .-B. b . 1892 . 100 .60
4. . do . unk . b . 1908 » 102 .70
3' /2 Württ . Hyp .-Bank . 93 .90
4.. do . Credit -Ver . » 100 .50
3-/2 do . Cred .-K.-U. » 99 .30
31/2 do . unk . b . 1902 » 99 .80
4. . W. V.-B. S. 15-20 » lOO .SO
31/2 do . S. IV-X (abg .) > 99.
31/2 do . Serie T u. II » 99.
31* Dän . L. H . u. W.-B .
4.. Finnl . Hyp .-Ver . »
4. . Ital . Nat .-fek. stf. Le
4. .
4.. » Allg . Im. v. 1899 »
31* Norw . Hp .-B. v.1887 A —
4.. Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .10
4.. P .U.C.B.stf .i.O .S.2 » 99 .40
4 .. Schw . R. H . B. v. 78 A
4.. do . unk . b . 1904 *
4. . Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl. 99 .00
4. . do . steuerfrei *
0 . U . L. C.-S. A. u . B. Kr. 97 .60
4. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do Ser . I. v. 1897 Kr. 98 .10

Zf. Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Brunsw . u . West . I M. 96 .60
4-/2» Calif . Pacific I. Mtg. 103 90
4-/2' do . II M. Ctr . Gar. 101 .70
6* . do . III Mtg. 100 .40
3*. do. 97 .90
5* . Calif . u . Oregon IM.
«' Centr . Pacif . I Ref. M. 99 .90
3V2* do . Mtg.
5. . Chic . Burl . Qn . (J „D.)
6. . do . Milw. St.P . (P.D.)
«' . do . Rock Ist . u. Pac. 103 .50

Cinc . u. Spr . I Mtg.
4%* Denver Riol cons . M.
4* . do. 99 .50
5* . Houst . u. Texas I M. —
6*. Louisv . u. Nashv . IM. 122 .60
3* . do . II Mtg. 74 .80
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg. —
4-/2» NewyorkErle III Mtg. —
5 ’. do . IV » —
4» North . Pac . Prior . L. 104 .10
5* . Oregon u. Calif . I. M. 102 .80
4* . » Railr . Nav . Cons . ! LO1.20
4V Pac . of Missouri I M. L03.
6V do . cons . I Mtg . | —
5" . do . Lex . Div . I Mtg. L07.
4-/2' Pittsb . Cinc . Ch . St. £ . —
5' . SanFr . u. Nrth . P.IM. —
6*. South . Pac . S. A. I M. too.
6*. do . S. B. I Mtg. L00 .30
6* . do . I Mtg. 102 .10
5' . do . cons . I Mtg. 108 10
5*. Stockt . CooperCtr . G | 98 .40

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Unfon Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u. P. I M. !
4* • » Gen . M. Bds. u. C,

» (Income -Bds.)
* Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
4. .
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
5.
4. .
3-/2
4-/2
6.
4Vh
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2
4-/2
4-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
3-/2

Verseil. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . A

» Orient. Eisenb . »
Brauerei Binding »

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . >
do . Kempff (abg .) *
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk *
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg >
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. *

do . »
Eiscnbahn -Renten -Bk. »

do . »
El. Allg . O .-Ob . 5 . 4 *

do . Serie I-III >
Bk. f. elektr .Unt .Zürich »
El.G . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do. » »
do . Ges . Lahmeyer »
do . Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert >
do . Siemens ÖtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »

Kaliw. Aschertleben H . *
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle
österr . Alp . M. i. O. »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

• Ultr . Fw. Levk . »

111.50
100.

97.
102.80
100.
104.20
101.50
101.
102.80

72.

100.50
104.
101.80
104.50

95.30
102.
101.70
100.50

105.20

Westd . J . Sp . u. W.
Zool . G. Frkf . a . M.

Zf. Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl . R
Donau-Reg. ö. fl
Goth . Pr . I. R.

» » II . »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad. C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obi . R.
Np. ab . unab . 80 G. Le
Oesterr . L. V. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S.(A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do. Ult . do . Fr.

98.50
89.70
97.75
97.71

104.
105.50
101.

97.
96.50

ln Prot
147.50
171.

110.50

135.50

50.50
135.

150.«O

423.

97.60

Zf. Unverz. Loose. P.Stli
Ansb .-Gnzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858ö
Pappenheim
Ung . Staatsl . ö.
Venetianer

fl. 71 -
fl. 7 ,

R. 20 iei .70
R. 10 -

Fr . 15 - '
Le 150 -
Le 45 -
» 10 -1

s. fl. 7 -

fl! ’lOO471, 80
I. fl. 100 41»,
V100 358,4«
Le 30 35.80

Oeldsorten . Brief. Od*

29,6°
16,1«

(Doll. 5—1COO) p . D.
\merikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

~ lg . Noten p . lOOFr.
igl. Noten p . I Lstr.

30 .34
16 .30

4 .19

3800
3804
85.

4 .16V2

4 .18°'

279«

83,

4.1«

4.15.
gO.95

80.95

4 .ie >/4
81 .05
30 .37

Ä gg
81 .25 , 80.1|
8505 »4;K
80 .90 8° 8

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . IOO
Italien . Lire 100
London . Lstr . I
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . IOO
8t . Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr. 100
Wien . . . . . . . . . Kr . 100

do. . . . . . . . . Kr . m. S.

Kurze Sicht
168 .95

80 .90
81.

30 .370

81.
80 . 35

85.

ln Mark.
21/2—3

30 .38

Monate-
3W
33/2
5%
30/1
J*

3«
«VI«
51/1M

31/1*/) |

cujal)rs=Kartcit in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant«««««««««

liefert schnell
und billig dl« t  Zchellenberg^yosbuchdruckerei tanggasle 27.

Lelepbon 2266.

Garantiert
erstkl.Rindfleisch 56 Pf.

r Metzgerei Straub , Wörthstraße 13.

Zur die Feiertage!
I» Rindfleisch 5« Pf.

rttujschmttgeschaft» chtkrstkmrrstr. 18.

Königl . Theater.
Gesucht 2 Viertel1. Parquet, 2 gute lieben»

etuanber liegende Plätze. .Offert, mit« ' O . »« 3
an den Tagbl.-Perl. erb.

Perl. April 1905 gcstH
(Part. ob. 1. Et.) Lokal zur Erriäituna pi«
Speisew-rthschaft in p. Lage. Offert, mit
28. 12. 01 unter s . an den Lagbl-'^ 'H
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Ooia.

itionen.
n *1 97.

100 .30
101 .30

n. »
e -) »/er»

1 .

10o
108 .
101.
100 .50
102 .80
100 .
105 .50
105 .
103 .

111 .50
100.

97 .
102 .80
100.
104 .20
101 .50
101.
102 .80

7 L

100 .50
104 .
101 .80
104 .50

95 .30
102.
101 .70
100 .50

105 .20

89 .70
97 .75
97 .75

104 .
105 .50
101.

97 .
96 .50

:. In Pr»
E 1147.50
R 171

•fl : -
R.

110 .50

135 .50

50 .50
135 .

155 .5»

423 .

97 .6»

rf. Otkl-

! 168-9»

3 Mo0*̂
340
31/1
z°/>
3•/«
JW

21  Huuvuull

^ Wiesbaden , E . « . M. b . M.$ Telephon No. 405. Telephon No. 405 ft
u i

5 ^ icolassfpasse ZF. %
| Wir nehmen Spar «JEiialag ’eil an. |

Zinsfuss bis auf "Weiteres * °lx

M Als Sicherheit dient die von den nngesehlossenen Genossen - M*
S schäften übernommene , gerichtlich eingetragene Haft-

summe von . Sf I». 3 .001,000 .— LV
ff F/89 ^ *

WhreO der geiertog
kommt bei unseren sämmtlichen Kunden das beliebte

Doppelbier (hell)
zum Ausschank.
W Tannusvranerer

A WutH , O. m. b. K.,
Kiedricha. Rhein.

Mliens iAerzuLrlj-Ze^ Lf-vseken.
lr3M66ik33r-iZ6eKsS1, ^

Reise -Decken,

Wagen -Decken , ^ ^

LioV
X

Plaids
für Damen u. Herren,

Plaid -Decken , ^
Pferde -Dccken . / - "VvV.

rt©̂ *
<< Herren - Gamaschen,
V * .^ Hosenträger,

»yV * ostindische Foulards, Schlafrock-Double,
Westen -Stoffe

in Seide, Sammet, Wolle, Pique.
88S0

Orangen! Orangen!
Zu bevorstehenden Frsttageii empfehlen wir von neuer Ernte:

Feinste Valencia-, Murcia- n. MeMna-Drangen,
Atronen, Almerm Weintrauben,
Mureia-Mandarinen in Luxnspncknng, frische Ananas und Tomaten,
Deutschen. französische Walnüsse , Para -Nüsse , Cocosnüsse , Haselnüsse,
«echte Neapeler Daner -Maronen , Calanlata .Khkranzseigen, Cosenzaseigen,
«myrna -Tasciseigen , Museat -Datteln , « ene Kalifat -Datteln,
^eue Malaga -Traubenrosinen , neue Jassa -Krachurandeln,
^in»e französische Krachmandeln , Johannisvrod re.,

Lilles zu den billigsten Tagespreisen.

J * Hornuii ^ dfeC®«, Siidfrnchte-Grsßhandlung»
Teleson 392. - 3 Häsuergasse8. - Telephon 392.

NB- Für Wiederverkünfer und grösiere Abnehmer Vorzugspreise.
Lieferung frei in? HanS.

einerl
,it Pr<

Rheinganer Winzerftnhe,
Wiesbaden , Bahuhofstrntze 5.

Telefon No . 3384.
£■ Suin Ausschank und Versand kommen nur

,«emssmschostsivkiU(Srifiiiiolfüiiiip non SBinierocreincuJ,
Originalität und Naturreinheit ansdrücklich garantirt wird.

dieser»,,ge» innerhalb der Stadt frei Haus mit cntiprechendcm Rabatt.

f' »M 'aliche Weine
»lauer , 'J '.Cl’iUii'tiftC 32 , 1.

2960

" ^ bnachtssskschc,,^ , empfehlen:

» - Tischdecken
Hclcgenheitskaus.

W " m' « tickereien in Bordeaux . Kupfer , Olive,
& " l'Xllf . cm m  12 . .

M Wrofet  145x175 cm R!k. 15 . - .

* *Suth , Wiesbaden,
SS;, ' '"wstraße, Ecke Dclaspecstraße.

^ «ndr „ ^ «achten auch Sonntag , bi, 8 Ubr

im.

Gegr . 1879.
Am Samstag , den 7. Januar 1905,

Abends 9 Uhr, findet im oberen Saale des
„Katholischen Gesellenhauses ", Dotzheimer-
straffe 24, unsereWeihnachts-Mer
statt , bestehend in Aufführungen, Christbanm-
Verloosung und Tanz, wozu wir unsere Ebren-
mitalieder. Mitglieder und Freunde des VerelnS
nebst Familien ergebenst einlade».

Mitglieder, welche Gegenstände für die Ver¬
loosung stiften, wollen dieselben bis spätestens
4. Januar gbgeben bei den Kameraden
Meyer , Cigarrengeschäft, Lanaaasse 26, Felix
May , Friseur. Bismarckring 40, 0 *to MrtiUel,
Cigarrengeschäft, Schwalbacherstraße17, Phil.
Walther , Gärtner, Moritzstraße16. I?439

Der Vorstand.

-ksukeit!
■Wir empfehlen

©e *tlclite rilsfnch - S*ortiÄren mit
Plüsoh -Appljoation , 2 Shawlsund 1 Lambrequins

Mark 12 .— 3803

J. & F . Sufh , Wiesbaden,
Musoumstrasse 4, Ecke Delaspeestrasse.

XKoMeii-Gotisuttt
Joseph Knek,

Riehlstrasse 15a(Nenbai),
liefert

NtitiiiWtl.W.Mwk!lerii
Nheinstraste 94 , Tel . 2897,

empfiehlt sich zur

Kranken-».WollieiiWcgc.
Zähne Ä Gebisse

in Golv und Kautschuk unter 20 - jähriger
schriftlicher Garantie. Ploinbire » schadhafter

Zähne , Zahnziehen rc.
joicf Piel , Rheinstraße 97, Part

Alle Soden
SrenntnatenaUen.

©Illi ^ ster Verkauf!
Allerbeste Qualität,

in Fuhren, Centner n. Kumpf.
Prompte und gute Bedienung.

Ia kk. Antliracitkohlen.
GenpraMlepetd . licrlilüntenHaiier-

Vr . -Quell « Offenbnch a . JI.
Bei Hunderten vonAerztcn im eigenen Gebrauch.

Teleiilmn 3833 .

Kanarien -'SLSr
verkauf. Voll « , Webergassc 54. Vogelfutterhdig.

vledsdailvn-
Msater.

Wiesbaden, 8tiftstrasse 16,
Besitzer and Director: Heinrich Mayer,

ältestes

Während der beiden Festtage:

Nachmittags4 Uhr ermässigte Preise.
Abends8 Dhr gew. Preise.

Am 2. Feiertag nach der Vorstellung:

Tanz-

kränzchen
Eintritt frei!

Mein Weinzwang.

Wiesbadener^ Stadt.Arb.-VgrBio.
Unsere Weihnachtsfeier

findet am

2.Feiertage,nachmittags4Uhr beginnend,
im Yeveinslokal

„Zum Vater Rhein“, Bleichstrasse 5,
statt , wozn wir die Mitglieder , sowie Freunde
höfliohst einladen.

»er Vorstand,
Yereinsabzeichen sind anznlegen.

cf»
«f*

cf?
rf*
cf*
cf»
cf*
cf*
cf*
cf»

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

li -MLLMisißkr
f« 1905

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr , mit
Erzählungen , Sprüchen, Gedenktagen u. A. aus Nassau's
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

£. Ichellcnbcrg'sche Dosbuchdruckerci
vertag des Wiesbadener Tagblatts.

cf*
ch»

«j*

cf»
cf*
cf*
ch*

cf?
cf*
cf*
cf*
rf?
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',r  : k

Während der feiertage:

Adolfstrasse 3 . Adolfstrasse 3.

rische Bierhalle,
An beiden Festtagen:Frei-Concert“

59
Adolfstrasse 3 Adolfstrasse 3.

Vsisr Kitts9
Steingasse 82. Telefon 2829.

Special-Geschäft für Oefen und Herde.
Beichaitigcs Lager in

Jlnertaer Oefen„las“
mit Central-Eegulirung.

Regnliröfen,7i'Ä.
Ganz besonders empfehle die am hiesigen

Platze so beliebt gewordenen
Irischen DanerM-Oefen Jiie.

Grosse Auswahl der rühmlichst bekannten

Köder’sehen Kochherde
fOr Kohlen- und Gaskoch- Einrichtung.

Billigste Preise. Prompte Bedienung.
NB. Setten der lei mir gekauften

Osfen und Herde gratis . 8762
isan

Tisch-, hange¬
lt. Vand-Lampen

in größter Auswahl, 3911
mit nur prima Brennern,

zu billigen Preisen bei

M . M 088 S, Metzgergasse
3.

0 .

bewährte haltbare Qualitäten,
| empfiehlt in allen Preislagen zu

biMigpn feiten l *reisen
Friedrich Exner, 9434

Wleibadcn , biengaise 14.

Cabalt, Weit®mL, W. 40.
MöNer's Ligarreu-Lager,

7 Kl.  Sanagakse 7.

1902r Nendorscr Kirchweg
vorn Winzervcrein Nettdorf per ^ >. 80 Pf . ,
bei mindestens 13 M . Abnahme , einzelne
Flasche 5 Ps . mehr.

tfj. Stauer , Nerosiraste 82 , 1.
Im Ringofen geglühten Grubensand ab-

zngeh'N. Nähere« Biehneve' strafte 4b.

Deulschkathotische (freireligiöse ) Gemeinde.
Erbauung im Wahlsaale des Rathauses Sonntag Bormittag 10 Uhr . Herr Prediger

Welker wird spreche» über das Thema:

Friede auf Erden."
Der Aeltestenrat.ft\

Mainzer ttarneval-Verein.
Günstige Gelegenheit zur Beteiligung an den Veranstaltungen des Mainzer

Karneval-Vereins 1905 bietet die Erwerbung des

UarnevalpahJ905.
Derselbe enthält die Eintrittskarten zu (No. 3084) F35

6 Konzerten. I 1 Herren sttzung mit Eröffnungrspiel,
2 Maskenbällen: 1 große Fremdensibung

1. Kirmes im blauen Ländchen, „ , mit ErofinnngSsplel,
2. Ein Winzerfest am Rhein. I 1 »ärr . Kinderfest.
Der Preis deS Karnevalpafles inkl. einer Narrenkappe ist 9 Mk.

In Wiesbaden erhältlich bei Will, , » lenel . Langgasse 20.
In Mainz in unserem Büreau Theatcrplatz. früher Cafö Volck.

DaS Komitee.

Hl
empf . als Spezialitäten

la belg.
Anthracitkohlen,

laAnthr.-Eierkohlen
p (liaueenbralun ) ,
^  * â aman̂eneranZiin^r

Ia Block-Anziindeholz,
fertig zum Gebrauch,
bequem, billig und
gut in der Verwendung.

während der Feiertage
kommt ein vorzügliches

Bock
zum Ausstoß.

(hell)
Brauerei Walkmühle.

Für ] > 2&lierbl *aildÖfen » Her Systeme ver-
lange man:

X Belgische X

Anker-Anlkrsett̂Würfel
»Bonne Sspärance , Kerstal “,

gesetzlich geschützte Zeclien -Marke , im Preise liusserst
günstig!

Alleinige A' lederlaue : 3557

Kohlen-, Coks- u. Brennholz-Handlung,
», Nerostrasse 17. Telefon-No. '274.

AllPinigfC J

7h. Sehweissgutb,

Samos-
Mnscat. Jt ! ■

Samos - Auslese 85 Pf .,
einzelne Flasche 5 Pf. mehr. 2843

F. A. Dienstbach, Herderstr. 10.

©>

Cigarren

T
und

Cigaretten
zu

Fest-Geschenken
in allen Preislagen

empfiehlt

L. A. Mascke,
28 Wilhelmstr. 28

(Park-Hotel, Bristol).
3630, IIUDt:

Hier

Gebrannten Kaffee
aus feinsten Mischungen __

per Pfd. 1.40, 1.50, 1.60 , 1.80 ittld 2

Neugranada,
kräftiger Haushaltungskaffee, per Pfd. Mk>

Campinas,
reinschmeckcnd, per Pfd. Mk . 1»—•

Thee,
neueste Ernte, Ja

p. Pfd. 1.60, 2.- , 3.- , 4.- , 5.- U. ^

Theespitzen
kW - per Pfd. 1.60 Mk ., i

Zinder jutn billiAe»TagkS-M
empfiehlt

Chr.Reiper
Wcbcrgassc 34

Tl»,e,
Scher

ft

«i-
«Qttl

f ^sei

1901 er Wein , eiaciit« Wadi?!l,um, ' - Ä
40 SBf.. verzapft Frau Joii . Mrieger
Gltvillc , Gntenbcrgsplatz._ _

FAFF i
Spi

nrlclilialtige * Lager bei:

Carl Kreidei
30 Weberjjajso » U. 359®

Reparatur -Werkstätte.
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M- . 60S.

Abend-Ausgabe.
2. Klatr. ifsliadfiicr Tsgblsti.

Samstag,
24 . Dezember 1804.

52 . Jahrgang.

Uermischles.
Die Zerstörung im ungarischen NeichstagsgebäuLc.
Unser heutiges , nach einer Photographie gezeichnetes

M zeigt uns , Welche Verwüstungen die ungarische
Position im Parlamentssaale angerichtet hat . Die
Mle der Minister -Tribüne , die Tische des Hauses,
jie prächtigen Möbel , alles ist zersetzt, teilweise zer¬
trümmert auf der Rednertribüne anfgebaut , und nach
jcn durch die Presse gegangenen Mitteilungen haben die
Mitglieder der Obstruktion sich noch das Vergnügen be-
Mt-t, sich wie weiland „Marius " auf den Trümmern
M Karthago auf diesen Trümmern photographieren zu
Mn . Bekanntlich hatte die Opposition an jenem Tage

"°r den Mitgliedern der Negierung den Beratnngssaal
«treten und war von dem Führer der Parlamentswache

verhindert worden , die Tribüne zu besteigen,
^ »rt stürzten sich sämtliche Mitglieder der Opposition
M me unglücklichen Hüter der Ordnung , trieben sic auS
jr ® ^ ual und richteten auf der Präsidentcntribüne ein

iryrcs Tohuwabohu an . Die Tische und Stühle wur-
«u von oben in den Saal herabgeschleudert und mit
, ^ gebrochenen Stuhlbeinen und Taschenmessern die

waren Sitze zerschnitten und demoliert . Auf den
T-und  die Pulte der Vertreter des Minisie-

Achtete sich hauptsächlich die Wut der Opposition.
<sJ; nicht ein Stück ganz . Ob die Mitglieder der

™n . hiermit sich selber einen Gefallen erwiesen
-̂ / "- bleibt stark zu bezweifeln . Jedenfalls werden
kA ." nächsten zeigen , ob der Einfluß Tiszas
Iw n^ ker ist, Me die Opposition sich ihn gedacht hatte.

* Die Heldenhaftigkeit spanischer Ärzte . In Spanien
hat sich eine Anzahl von Ärzten in einer Weife aus¬
gezeichnet , die vielleicht beispiellos dasteht und jeden¬
falls die höchste Bewunderung verdient . Die bedeutendste
spanische Fachzeitschrift , der in Madrid erscheinende
„Stylo Medico ", veröffentlicht eine Bitte um die Ein-
fenÄung von Geldbeiträgen , um einigen Ärzten in
kleineren Städten die Kosten zu ersetzen, die sie während
der Pockenepiöemie in den letzten Jahren freiwillig
iibernommen haben . Diese Arzte haben ihre Kranken
nicht nur kostenlos ausgesucht und behandelt , sondern sie
auch mit Nahrungsmitteln versehen , sie verpflegt , nach¬
dem sie von ihren Angehörigen oder Freunden im Stich
gelassen waren , und schließlich mit eigenen Händen be¬
graben , falls ihr Leben nicht zu retten gewesen war . Es

werden zunächst acht Ärzte aus eben so vielen ver¬
schiedenen Städten namhaft gemacht, die durch solche
Taten von unerhörter Uneigennützigkeit ihre Heimats-
ortc geradezu von schwerer Gefahr gerettet haben , indem
sie die Pockenkranken ohne jede sonstige 'Förderung oder
Unterstützung sofort nach dem Auftreten der Seuche er¬
mittelt und so von dem Verkehr mit den Gesunden ab¬
gesperrt hatten , daß sich die Krankheit nicht der übrigen
Bevölkerung Mitteilen konnte . Wenn es in Spanien
eine ganz besondere öffentliche Auszeichnung gibt , die
ihrem Empfänger mehr Ehren einbringt als irgend eine
andere , so müßte sie diesen Helden des Ärztestandes un¬
bedingt verliehen werden.

* Das Kassectrinken . Uber den genauen Zeitpunkt,
zu dem die Sitte des Kaffcetrinkens ins Abendland ein¬
geführt wurde , sind die Meinungen geteilt . Man behaup¬

tet , so lesen wir in „Küche und Keller " , daß im Jahre
1826 in Rom die erste Tasse Kaffee getrunken wurde,
und daß Denetiancr cs gewesen sind, die die ersten be¬
deutenderen Kaffeelaöungen nach dem Abendlande brach¬
ten . Im Jahre 1645 soll man in Süditalien den Kaffee
schon allgemein getrunken Haben. Nach anderen kam der
Kaffee zuerst im Jahre 1650 nach Marseille , und 1671
wurde dort ein Kaffeehaus an der Börse errichtet , das
den besten Erfolg hatte . Marseille fing bald an , 'den
Kaffeehandel in ausgedehntem Matz : zu betreiben . —
In Paris begann der Genuß des Kaffees erst im Jahre
166g allgemein zu werden , 1672 wurde hier das erst:
Kaffeehaus eröffnet . In Amsterdam bestand schon im
Jahre 1666 ein Kaffeehaus , in London in, Jahre 1652.
1675 hob König Karl II . die Kaffeehäuser aus politischen
Rücksichten auf , mußte dies Verbot jedoch nach wenigen
Tagen schon zurücknehmen , weil sämtliche Kaffcetrinker,
deren Anzahl zu jener Zeit bereits sehr bedeutend sein
mochte, mit Aufruhr drohten . Die später so berühmten
Wiener Kaffeehäuser datieren nur zum Jahre 1683 zu¬
rück. Damals wurde das erste Kaffeehaus in Wien er¬
richtet . Wie gegen alles Neue , so machte sich auch gegen
den Äasfeegenuß in Europa ein nicht unbedeutender
Widerstand geltend, ' viele Arzte und Laien verurteilten
ihn , und die Regierungen beschränkten seinen Gebrauch
durch Steuern und Verbote.

* Humoristisches . Verrannt.  Leutnant : „Wer
von euch Kerls ging denn gestern abend an mir vorüber,
ohne Front zu machen? Zum Donnerwetter , wenn ich
mir hundert dämliche Gesichter merken muß , könnt ihr
euch doch wohl eins merken ." — — Eineoriginelle
Entschuldigung.  Der kleine Franz : „Bitt ' schön,
Herr Lehrer , entschuldigen S ', daß ich später komm' .
Wir kriegen heut ' Kinder — zweie sind schon da !" -
Erster G c da n k e. Stratzenpassant : „Mein Herr.
Ihr Dackel hat mich in die Wade gebissen !" — Redakteur:
„Hm . . . haben Sie mir vielleicht schon einmal Gedichte
eingeschickt?" (Meggend . Bl .)

vom Vüchertisch.
* Freiherr ». Schlicht (Wolf Graf v. Baudissinj , der

Unermüdliche , veröffentlichte bei Otto Janke in Berlin wieder
zwei Bändchen humoristischer Skizzen , in denen sich viel Amü¬
santes findet . Auf sicherstem Boden sühlt er sich, wo es gilt , die
kleinen Leiden und Freuden des Soldatenstandcs zu schildern,
wobei denn ost genug der Humor zur Satire wird und gelegent¬
lich eine etwas bittere Färbung annimmt . Sv in dem ersten
Stück der Sammlung „R e k r n t e n b r i e s c und andere
M i l i t ä r h » m o r c s k e n", das auch im Simplizissinms stehen
könnte , während andere einen mehr drollig harmlosen Charakter
anstveiscn. Etwas farbloser und weniger originell sind die
„Ehestands - Humoresken ", aber auch sie sind frisch
und lebendig erzählt und werden ihre Leser finden.

* Die hübsche Geschichte von den tapfere » Weibern von
Schorndorf hat Phil . E ckh a r d t zu einem sünfaktigen historischen
Schauspiel „Hurra Schorndorf"  verarbeitet , das im Ber¬
lage von Gustav Quiel in Wiesbaden erschien. Frische und
lebendige Gegenständlichkeit ist vor allem an dem Merkchen zu
rühmen , die Ereignisse sprechen für sich, und mit Recht ist jede
störende Nebenhandlung vermieden . Wenngleich das Zeitkolorit
noch wirksamer hätte hervorgehoben werden können , so hält sich
doch die Sprache von jeder hochtrabenden Deklamation fern : der
Verfasser besitzt Theaterblut , und besonders in festlicher Vor¬
stellung dürfte das volkstümliche Schauspiel kräftig wirken.

2?er Trumnxerhä ' U'fen im , ungdrifc/tcn -PcirZcimvenC.

Bckauutmachunsi.
^EMelerstraße t,on ber  Wallufer - bis

Jifj,,, ^uierstrahe, bte Ellenbogengasse und bie
S(ö„rn*!lr* (,a fic werden zwecks Herstellung und

!ut  Oon Wasser- und Gasleilungen aus die
2%' rt )ür den Fährverkehr polizeilich

Wiesbaden , den 20. Dezember 1904.
■ E Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Biehhof -Bericht
-E ^ Woche von, 15. bis 2t . Dezember.

Männergesang-Verein
Montag , den 26 . Dezember (zweiter

Feiertag ), von Nachmittags 31/, Uhr ab:

Gesellige ZWiiMMnil
im Saale des Schützen »,auses . Unter den Eichen,

Mitglied **. John.
Hier,» laden wir unsere verehr!. Gesammt-

mitqlicdschast höflichst ein. F367
Der Vorstand.

Ein seit. fein. Hündchen (Rehpinsch.j, pass,
zum Gesch., bill. zu v. Morißstraße 70 (Laden).

Vorzttgl . pyotogr . Apparat mit Stativ,
13x16 , billig zu Verkaufen Tannnsstratze 22, 1.

Kasscilschrimk Ä ',:
unter S. -168 an den Taabl .-Berl.

Gut erhalt. Lagerhallen u. Schuppen \
kamen gesucht, Off. mit Angabe der Maße u.
Preises unter T . 4l« 8 an den Tagbl.-Verl.

Friseuse empficblt sich auf die Feierlage zu
billigen Preisen. Bleichstraße 15 a, 3._

f SrcnoloptV«TÄ?

Westendhof
Restaurant,

Sdiwalbacherstrasse 30a
(Alleeseite).

-■ ooc ^ oo »-

I . Feiertag.
Lieb-
fiottiing

ts.
Mkoib.
winnej

ne

waren
aufgc-
trieben
Stück

93

237
1143
650
137

Qual.

I.
II.
I.

II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kff
Schlacht¬
gewicht

von— bis

18
1 80
1 |50
1 144

Stöhticü ’ i en 21- Dezember 1904.
«chlachtbaiis -VerwaUung.

^lltanttliche Anzeigen
bWhanz Mamitiurstratze.
L?'f>-blt vor̂ öSchwalbacherstraße »>,
Ä^ esst,, "KUNltcheu guten Mitlagstiich 45 Pfg.,
Men ^ 0Pt . an ii. höher, Kaffee„. warme

Taae sreil, »‘Uilipp Moll ».
H BEthnilfril * 35  Patentgläser mit

^iingk n . r Fruchtconierveu, einige
o ' lBorlQn.„ *1. 3e»tfcDrift „Liebhaberkünste" mit

n, ät Erse Instrumente sür Sämißarbeit,
v ««otmonogramme H. M. und w . M.

Taunusslraßc 22 , 1.

? Hn Siebrieba.tfib. 1
häuft man drn

Att - nallauischen ftalender 1905
bei:

Ftitz» jfraHf*furt«rrtrafee 17.
IKaMMrS. fcailerftra&e17.
1)inliamann, armenrubnrafee 14.
'knripp, «ntbbaueftra&e37/39.
Lkndrn Uw«., jfrledrldjltrafe«14.

MtckrtS » Elllabetbennrafte 14.

/ißfllkr , IRatbbausKrahe 78.

1Flddb $krHwe .,iUksbadeR(rRrat)c84.

Schmidt, fiababoUra&t 15.
Nindorf, fclrdjaaü«18.

^ »Enarlenhähne
Saalaaiie 36, 2. Wi -nglcr,

^rUPEnDtrriiltlPII werden V.
Ä > fU , UllUl 1 * «• an fest und

r «aef. bei W . « rö «M-r , Friscnr,Bestellung, bitte frühzeitig.

Krris 25  g)f.

«e—

1. Scbellenberfl’fcbe Tbofbud>arud»crel
Cdiesbaden. s

Mittagstisch ä 60.
Ociisenschwanz-Suppe,

Lendenbraten
m. Madeira-Jus,

Carotten u. Erbsen,
Kartoffelpüree.

Mittagstisch ä 1.20.
Abonnement 1 Alk.
Fardinen in Oel,

Ochsensehwanz-Suppe,
Lendenbraten

m. Madeira-Jus,
Kartoffelpüree,
Scliweineriicken

m. Carotten u. Erbsen,
Dessert.

ReichhaStige Abendkarte.

II . Feiertag :.
Mittagstisch ä 60.

Königin-Suppe,
Miltagstisch ä 1.20

Abonnement 1 41k.
Rostbeet, garnirt

m. Leipziger Allerlei
u. Kartoffeln.

Lnchssolinittchen,
Königin-Suppe,

Rostbeef garnirt
m. I,eipziger Allerlei

>i. Kurtofleln,
Kalbsnierenbraten

n>. gom. Salat,
Dessert.

Reichhaltige Friihstiickskartc von 25 Pf.an;
Jüngere Wittwe der gebildeten Stände such

entsprcchenden (M.-No. E. 11118) F?

Erwerb,
sei er durch Uebernabme einer Filiale -- Cigarre»
». Kaffee ausaeschlossen— od. durch sonst. Tätig
keit. Off. U. *\ II . 043 mt » aube » Co
in . b . M . , Frankfurt a . M.
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Fremden -Verzeichnis.
Hotel Bendel. Oerthel, Kfm., Frankfurt.
Hotel Blemex. van der Burg, Fr. Rent. m. Kindern, Vieren.
Schweizer Bock. Röll, Dr„ Darmstadt — Netter, Frl. Schrift¬

stellerin , Mannheim . — Schmitt , Geh. Rat , Prof ., Dr ., Darm¬
stadt . — Thiele , Rent ., Hannover.

Hotel Buchmann. Klaus, Kfm., Mannheim.
DaÜhsbn. Harrer, Dr. med., London.
Einhorn. Hofmann, Weingroßhändler, Wöllstein. — Gamy,

Kfm., Mannheim.
Elsenbahn-Hotel. Klotz, Kfm., Baden. — Berg, Frl., Düsseldorf.
Englischer Hof. Ter Beek, Rent., Haag.
Hrhner Waid. v. Syffertitz, Frhr., Frankfurt — Glaser, Kfm.,

St Johann . — Lohr , Kfm., St Johann . — Rosenstein , Fr.
Rent , Frankfurt . — Mannheim , Kfm., Frankfurt . — Struth,
Kfm., Barmen . — Berghaus , Kfm., Freiburg . — Buch , Kfm.,
Köln.

Happel. Schüssler, Kfm., Dresden. — Kramer, Kfm., Stuttgart
Hotel ImperiaL Wissmann , Fr ., B.-Baden . — Miller , Frl .,

B.-Baden.
Kaiserhof . Taylor , Kfm., Stettin.

Kaiserbad. Gelte, Oberleut , Berlin. — Stolzenbach, Frl. Rent.,
Hamburg . — Vowinkel , Realschuldirektor , Dr ., Mettmann.

Metropole n. Monopol. Stock, Architekt, Sonderburg. — Rhie,
Kfm., Köln . — Wirth , Kfm., Berlin.

Minerva. Neubrück, Rent m. Fr., Berlin. — Luckhaus, Kfm.,
Düsseldorf.

Hotel Nassau. Scherlerner, Baron, Dieser. — Glade, Kfm.,
Hamburg.

Nizza-Kurhaus. Christensen, Frl., Petersburg. — Woronoff,
Fr . Rent ., Petersburg.

Hotel du Paio n. Bristol. Bomerantzoff, Frl., Petersburg. —
Weurlander , Kfm. m . Fr ., Petersburg.

Petersburg. Hauschild, Braumeister, Krefeld.
PfSlzer Hof. Hepp, Brennereibes., Dauborn.
Qnisisana. Meyer, Präsident, Chicago. — v. Dufay, Leut.,

Hanau . — Tidemann , Stud ., Hannover.
Reichspost. Winterfeldt, Kfm., Berlin. — Abt, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
Rhein-Hotel. Beisei, Stabsveterinär, Ludwigsburg. — Kaiser,

Frl ., Dortmund . — de Moor , m . F ., Driebergen (Holland ).

Hoover , Dr. med, 4

- Galt -Smith, Fr. a

Hotel Rose. Hanko, Kfm.; Elberfeld.
Fr ., Alliance (Ohio).

Hotel Royal. Josupeit, Offiz.; Berlin
Jungfer , Larne (Irland ). _

Tannhänser . Armheim, Architekt, Mülheim. — Scheppenheiro,
Kfm., Düren . — Volk, Bürgermeister , Dörscheid.

Taunus-Hotel. Wienecke, Dr. med., Berlin. — Thele, Offiz,
Bremen . — Dieckmann , Kfm., Duisburg . — v. Wilm, Major,
Metz . — Rosenbaum , Rent ., Köln . — Lorenz , Reg.-Assessor,
Dr ., Dortmund . — Kalkmann , Kfm., Hamburg . — Gessleri
Hofopernsänger , Darmstadt . — Hallaschke , Rent ., Kassel, i

Union. Kröte, Dr. med., Wilhelmshafen. — Kullmann, Frank,
furt.

Viktoria-Hotel and Badhans. Wirth, Direktor, Berlin.
Weins. Dillinger, Kfm., Köln.

In Privathäusern:
Pension Friedrich Wilhelm. Bonk, Oberlehrer, GummeTsbacfc
Villa Helene. Frodien, Hauptm., Ulm.
Villa Herta . Poole Hooper , Rent . m . Fr ., Wellington.

Ein Abonnement-Buch
für Residenz- Theater, 20 Billets entb., ta
Donnerstag , den 22. Dez., im Theater bttlortn,
Nunimero des Blickes ist liotirt . Abzugebenn
der Kasse des Theaters.

J
Ht

Gelcbmllcbe Lmpkeblungen
zum Uahrcswecbfcl

in jeher § srm und -Ausstattung kiefert die

Z.  SckrUenberg'-d«-ftoftmcbdrudtmi, Wiesbaden
Lsnggsise 27. * Trlrpbon 2266.

m

Entlaufen SÄ ?Ä
Flecken, auf den Namen„Lustig" hörend. AW>
geben gegen Belohnung Moritzstraßc 9, 1.

Junger schwarzer Teckel mit br. ™ _
entlaufen , auf den Namen Waldmann homd.
Wtederbringer gute Belohnung

Z onne nverg» Villa Tcnnelbachstr. 4.

LstzWli!
Warum f. ich D . n seh. u. spr.? Geb. j.5

d. bek. Weg — Nerg. Träumte v. sch. Weihnchm
u. nun , ob w. u. Wiedersehen?  ■

Ich will nur den Frieden!

'' ' M ?... , f '

htm
«ns
MN
Ras
bei
söge
den
eine
lauf
frud
ttoli
5an=
tiefe
Stoi
noch

Hl

Umsonst
versenden wir unsere

neueste Preisliste über
alkoholfreie Getränke und
Gesundheits- Nährmittel.
Sie finden
darin die besten und praktischen

Weihnachtsgeschenke.
Friedrichstr . 18, 1. Ctebr . Oittricli.

Ha  ar unterlagen,
auf tlolil ^ estell jfearbeitet 3 Rk .,
mit Derkliaar 3 .50 tili.H IllRPCPh «olüffaase IS,

II» Ulvl iaOII, erster Ladenv. d. Langgasse.

Sabbath . Adventistin , 26 I . alt,
sucht i. Wrerb . s. spät . Stellung z.

Kindern od. Schneid, (auch b. jüd . Familie ).
Offerten erb. Frl . M . Lange , Dresdcn -Slr .,
Bcrgmannstraßc 31.

Berloren in der Elektrischen. Bismarckring,
Rbeiiistraße , Kirchgaffe schwarze kleine Seder-
lasckie . Inhalt : Portemonnaie mit Hnndertmaik-
schelii und 4 Mk. loser Müme . Gegen Belohn,
abzug. Bismarckring 30. 2. Etage . — Vor Geld¬
schein-Ausgabe wird gewarnt!

MV*Damen find,dirkr.Ratn.sichere Hülfe
b. a. Francnl . Off . ». » . 335 a. d. TagbI .»Verl.
Hellmundftr. 40, 1 L, erh. reinl. Arb. Schlosst.
Orantenstrasi« 13, P. l., schön möbl. Parterre»

Zimmer zn vermiethcn. Wasserdichte graue Pferdedecke gestern
M . 7 Uhr von Adlerstraße , Hirschgraben, Weber»
gaffe bis Wilhelmstraße verloren . Adzugeben geg.
Belohnung Hochstraße 6.

ff««*«A sür2—3Pferde,Remise
und Heu - Speicher per

1. Avril z» vermieihen Rbeinstrahe 42.
Beamter (kinderl.) sucht zum 1. April schöne

Wohnung von 8 bis 4 Zimmern in guter Lage.
» Off. nur mit Preisang . n. hauptpostf.

Braune Windhündin
entlaufen . Gegen Belohnung abz. Rbeinstr . 97, 3.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Herta,
Langgasse 20 . ssie|

tuen-
toeri
«ff,
Was
dem

! Mk
NM

nt>

ausweichen!
ReChtS gehen!

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdignngs-Anftaltrn

Verwandten, Freunden und Bekannten dle traurige Nachricht, daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat, unsere geliebte Mutter, Großmutter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

An»den Wiesbadener ffitvilftanh***
Geboren. 16. Dez.: dem Tünchermeister,

Vauly e. S ., Karl Johann . 17-
Deforationsmaler August Dorn e.
Georgine Anna . 18. Dez. : dem » u,
Heinrich Dernbach e. T „ Anna ; dem ^
bierhändler August EnderS c. %•> b -
Wilbelmine Auguste ; dem ^ itttd>er .
Rienecker e. ©., Wilbelm . 19. Dez.: F » .

„Meile".und

Firma

Adolf Kimbarth.
8 Ellenbogengasse 8.

«rffte * Lager In allen Arten
Kolr-

und Metallsärgen
zu rellm Preisen. 2817

Lieferant de»
Uereins für Frurrbeftattnug.

Lieferant de» Kramtenverein».

Fra« Magdalene Haas,
Lflicltcu .cn c. stuuwwii ». ~ /er *
und Weinhändler Friedrich Schmitt .
Friedrich ; dem Taglöbner Wilhelm

der
es Ii
Ham
Hand
cinzi
P—

geb. Steimel,
nach schwerem Leiden Freitag Mittag4 Uhr zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Ale trauernden Hinterbliebenen Kinder.

Mie«badrn, den 24. Dezember 1904.
Sterbehaus Lehrstraße 12.

Die Beerdigung findet Montag, den 26. d. M., vormittags um 11 Uhr. von
dem Leichenhanse aus statt.

£ am tltcn-it it dj richten

,l IvVlIU)t VHtt ’ • , CZ.M
Karl ; dem Taglöhner Jakob Gilbert e. --- (
20. Dez. : dem Taglöbner Christian;
Elisabeth Karoline ; dem Kellner RE
e. S .. August ; den, Kellner W-IHU«
T .. Elisabeth Elsa ; dem Lofomotivbeivr ^ ^ .
Duchscherer e. S ., Friedrich Pet^r .- ^ 0
aehülsen Wilhelm Back e. S .. W>lh- «
2?. Dez. : dem RechisanwaliS -Bureau ^
Emil Bernhardt e. S ., Friedrich

Aufgebote». Knticher Jobann G-ock,insgcoorcn. -cuiiwcr ouuuuh •
Homburq mit Jusiina Müller daselbst. ^
diener Johann Katvor Michaeluiencr ouijuuu nu,uui , , , ■
Frankfurt a.  M . mit Emma
daselbst. Gastwirth Heinrich . ,
Arolsen mit Wilhelmine Wolf hier.
Mathias Schreiner zu Oberstein mit ^
Roos daselbst. Dieii ' r Gustav WM'
lich zu Frankfurt a . M . mit Kaiharm^
rethc Roß daselbst.

Au« auswärtigen Zettunge« 1
direkten MittheiiuNgeu.

Geboren . Ein Sobn : Herr » AmtsN««̂
Lützen. Herrn Assessor Dr . - j
Herrn NechiSanwalt I . Müller . Ve^ ^ ü
Tochter : Herrn Hauptmann WLfttti
mann , Hannover . Herrn Amtsrichter
von Prau », Braunschweig . H" rn ^  i
Scherz, Bräß . Herrn HauptmaN» Tg
Wedel. Kolberg . , mit.

Verlobt . Fräul . Aennchen ,„ion»
Kaiifmann Dalenii » Dich , i-nnm i
LudwigShafen a. Rb . Franl . Gam ,
brecht mit Herr » Oberleutnant
Hamburq —Breslau . . „

Verehelicht . Herr Kgl. Forstassessor

h«e

der'

weheltcht. Herr ^ gi^ ornanen^
mit Fräul . Ursula Marggrasf,

Gestorben . Herr Stadtrath a.
von Unruh , Berlin . Herr Geh. ' ^ qü
Dr . Anton Müttrich , Berlin . f
na »t Bruno von Hnrtmann , H"tir

Uergcßl dle hungernden
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